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Vetterlmktea i« Orten.

Kühlmann und Czernin sind Mieder in Brest-LMowfl
ffngetroffen. Ob ihnen die Berliner Verhandlungen mehr
Eisen ins Blut gegeben haben , werden wohl d-ftsnäch¬
sten Tage Lehren . Es hat wirklich keinen Zweck mehr, daß
mit HerrnTrotzky Wechselgespräche geführt werden , die
ant Frieden vorbeireden und ReibungsMchenselbst da schaf¬
fen , wo vorher keine vorhanden waren . Daß Trotzky und
die bolschewistischenBluimänner ernstlich den Frie¬
den wollen, dem widerspricht ihre ganze Taktik. Der
Verdacht liegt nahe , daß der Vtelverband mit
den Blutzaren Lenin und Trotzky ein ge-
jährliches Spiel gewagt ha 1, wofür ja auch die
Nachlicht zeugt, daß die Westmächte den Bolschewisten jode
Unterstützung versprochen haben , für den Fall, daß sie den
Krieg gegen die Mittelmächte wieder aufnehmen . Trotzkys
Rolle war dabei verhältnismäßigeinfach Er hatte nur die
Verhandlungen zu verschleppen. Reden zu halten , denen vor
allem die Aufgabe zufiel , die Stimmung der Völker des
Werbundes zu beeinflussen. Um das sicher zu erreichen,
wurden die volle Oeffentlichkott der Verhandlungen verein¬
bart Herr Trotzky hat nicht ungeschickt gearbeitet , was
ihm allerdings durch die grenzenlose Langmut der Vier-
bundsvertreter möglich gemacht wurde . Allein jetzt ist der
Führer der Petersbuger Bolschewisten als Unterhändler er¬
ledigt. Wer soll seinen Versicherungen noch Glauben schen¬
ken nmhdem er in Sachen der Ukraine und seiner Sowjet-
«ede Behauptungen ausgestellt hatte, dito durch Tatsache«
handgreiflich widerlegt wurden.

Wetterleuchtet es im Osten ? Sticht «in Abbruch der
Verhandlungen in Bvest-Mowft mit den Bolschewisten be-
Vor? — In der Berliner Poesie fehlt es nicht an Deutungen

, und Hinweisen aus Entschlüsse, die gelegentlich Ler Bespve-
chungen mit Ludendovff gefaßt worden seien. Es fehlt aber
auch nicht an andern Auslegungen, die nur die Vorhand-
hmgen Mit der Ukraine und den Handels - und Wirtschafts.
Verkehr mit ihr als Gegenstand der Berliner Besprechungen
Selten lassen wollen. Außerdem habe der rumänische
Waffenstillstand zur Sprache gestanden. Allein wir
leben im härtesten aller Kriege , in dem das scheinbar Un¬
mögliche , Ereignis werden kann. Immer bleibt die Lage
M berücksichtigen , die nach ebnem Abbruch der Verhand-
hmgen mit den Bolschewisten entstehen muß . Das Wirrnis
Großrußlands wird nicht an den einstweilen noch nicht ab-
«esteckten Grenzen der Ukraine Halt machen. Im Gegenteil
Verden dis bolschewistischen Machthaber versuchen, die
Raudstaaten dauernd zu beunruhigen , was sie ja jetzt gegen¬
über Finnland mit wahrhaft teuflischer Meisterschaft besor¬
gen. Wie sollte «in Handels - mW Wirtschaftsverkehr mit der
pichen Ukraine möglich fein , wenn immer Gefahr droht,
daß bolschewistische Bonden plündernd und mordend
über die Grenze dringen, zumal die Geisel der Hungers-
Wt Nordrußland immer schwerer httmsucht . Daß die
Aada in Kiew ? 'stark genug ist , sich gegen die zügel-
Wn Banden zur Wehr zu setzen, ist anzunchmen. WeindieGrenzen der Ukraine sind weitläufig , dehnen sich
VW an den Kaukasus und an den Don aus , so daß deren
vollständige Sicherung ein erhebliches Mannschaftsauf-
gebot verlangte.

, Aber auch im Norden liegen die Dinge nicht so ein-
M . Wir haben zwar K u rland und Lrtauen festAVer Hand und werden sie niemals der bolschewistischenWillkür und der Schreckensherrschast roter Garden ubev-
Weu . Wer was in Livland und Estland vor

geht, muß zu anarchischen Zuständen führen. Die
MUschttmsten sind unfähig, Ordnung zu schaffen , wollen
i7,.?uch garnicht , da ihr Schwindelhafer ft> am besten
AM . Indessen kann kein eropäischer Staat von gs-
UkWer Grundlage Zusehen , wie an seinen Grenzen die« ordbvenne ei zurGewohnheitWird Ein Abfäuen d e-

Anarchie ist umsoweniger zu erwarten, als Lenin ja
rote Garde einzig zu dem Zweck schaffen will,

bolschewistischen Gedanken mit Gewalt überaK -
vMbverten. Wie Rußland selbst dabei fährt, kann uns

.Ammern , wenn wir nur die Grenzgebiete vor
D^ ^ eberfkrtung durch die roten Garden durch feste

stehen jedensafls vor entscheidenden
^ Adungen in Brest- Litowsk . Nochmals fest-
we

'^ len . daß es nicht die Schuld der Mittelmächte ist,
tven r̂̂ a^A Osten wetterleuchten sollte, ist nicht not-
sto . „V^

Wir haben als Sieger Rußland überhaupt keine
BediyguniM «mfsr^gen woklen,darenZLM-

-mn« von morgen
«L der

UwE cht

ihm Mm Wiederaufbau seiner
»efffen. Verhandlungen darüber
in Brest-Litowsk mit gerissener

um dafür zu erreichen , daß
des Krieges den Druck an feiner

von gästeret»
kann ein Wetterleuchtensein,
unseres MtAt Gewissens und

Abbruch de» wirtschaftliche» Verhandlungen
in Petersburg.

Petersburg, 6 . Febr . Während die Zstereichische «,
bulgarischen und türkischen Delegationen zum größten Teile
Petersburgverlassen haben, find, der „Prawda" zufolge , die
Mitglieder der deutschen WirtschastSabordnung i«
der Hauptstadt zurückgeblieben. Die Verhandlungen
find vorläufig auSgesetzl worden , ihre Wiederaus
«ahme hängt vo« dem Ausgange der Besprechung« tu
Brest. Litswst ab.

«
Line neue verhancklungspftsse ln

kresl -Litowsk.
Unter Kefer Uebevschttst schreM die „Norddeutsche All

gemeine Zeitung" redaktionell : Mit Spannung, aber ruhiger
Befriedigung steht das deutsche Volk auf den Wiederbeginn
der Verhandlungen . Unsere Diplomaten haben bis jetzt
Herrn Trotzky gegenüber äußerste Geduld und weitestes Ent¬
gegenkommen bewiesen , um dm Russen Gttgenheit zu
geben , durch einen Frieden - er Versöhnung und Verständi¬
gung auf dem Wege eines Kompromisses zu einer für beide
Teile befriedigender» Lösung zu gelangen. Die bisherigen
Verhandlungen und der sie begleitende Chor von russischen
Funksprüchem zeigen nicht, , daß die Russen dieses Entgegen,
kommen und diese Geduld zu würdigen verstanden haben.
Der Gipfelpunkt der Entstellung ist öS. daß Trotzky jetzt nach
Petersburg telegraphiert , daß die Deutschen die Ver¬
handlungen verschleppten.

Das Organ der MehrheitSsvgsakGsten, so
heißt «s in der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung" ,
schreM im Anschluß an einen Artikel in der „ Prawda " :
Die BoffchewM sollten lieber ernsthaft sich um einem ver¬
nünftige « Frieden bemühen , als auf eine internationaleRe¬
volution zu kauern und zu spekulieren. Die Völker
wollen den Frieden. Niemand in Deutschland
sehnt sich nach einer Beglückung durch Trotzkys Rote Garde.
In diesen Worten steht Herr Trotzch die Mttmmg der über-
wiegenden Mehrheit des deutschen Volkes vollkommen klar
ausgedrückt. Die „ Norddeutsche Allgemeine Atttumg" hofft,
daß er sich dieses Rezept zunutze macht und jetzt zu ernst¬
haften Fried emsbedingmiMn in Brest übergeht . Mit der
Ukraine schreiten die Verhandlungen i» gutem Tempo
weiter . Gelingt es, einen Abschluß mtt M zrch -mde zu
bringen , so kann die Entgleisungder FÄedenSvechaudÄm-
gen mit Trotzky »M glttchgülKg sein . Nicht die Mittch-
Mächte, sondern Trotzkys eigen« Partei und das an tausend
Wunde» SlutMd « Rußland UM» dann Ms RechmMg zu be¬
zahlen haben.

Zum Wichftchegim, der interskM ionMe»
Fühlungnahme

sagt die ,Ms « Ma nia " : Den Anlaß dazu wird man auf
außenporbtäschen Gebieten zu suchen haben.
Die wichtigste und aktuellste Frage ist sicherlich der un¬
mittelbar bevorstehende Friedensschlußmit der Ukraine.
In zweiter Sinre dürften die neuen Verhandlungen ruft
den rumänischen Truppenteilen über dieVev-
längermng des am 13. Dezember abgeschlossenen Waffen¬
stillstandes Anlaß zu den Erörterungen gegeben haben.
Alls Probleme der rumänischenPolitik werden neu auf¬
gewühlt. Keines der am Kriege beteiligten Länder hat
leime solche jähe Mederlage erlitten wie das treubrüchige:
Rumänien, nachdem es der Politik und der Tradition
seines verständigen Königs Carvl nntxeft MwM-
den war.

vis ksbrurrrlcklackt k> lvakurso.
Lln «-asnAblatl.

Das heiße Rittgen unserer Zeit ist so uttgomekr reich
an Bttspittien von überragendem Heldenmut und wunder-
barm Kriegstaten, daß es ausgeschlossen ist, eine Ran «,
ordmmg unter ihnen aufsteklsn M wollen. Gleichwohl vor-
dient der winterliche Kampf im Masmmttmwe vom 7. bis
15. Februar 1915 neben den attderen großen Ereignissen,
vie sich sicher aus allem Fronten abgespielt habe« , auch heute
noch unsere besondere Verwunderung und den heißen Dank
an die Führer und Kämpfer in jener gewaltigen Schlacht. .

Nachdem die russische Dampfwalze bei Lodz »md
Lowicz im Dezemwer. 1914 drrrch die Laten Hinldenburgs
und seiner Heere zum Halten gebracht Word« war, hatte
sich auf der Ostfront vom den Karpathen bis nach Ostpreußen
d-r Stelkmgskttsg herausg«bAd«t. In Galizien mach¬
ten die Russen verzweifele Mst-MMMg.« um auf Krakau
und über Ne Karpach« v»oM «echsn. In Polen stan¬
den sie in stark« Stellungen ostwärts des Navew an der
Bzma. Rawka , Pilizg , Nidda . Nach Ostpmmß« waren sie
eina -Lroch-n und hdelttn das S« Ä Mich der «ftfte Johan-
nisbrrra—Loetẑ - ^ mvbvrn« »— Tiffit besetzt. Der Ge-
danke, daß deutscher Boden vom Fswde schält« mW aus-
l-esauai würde , lastete trotz aller Siege aus unserem Volke.
Es mnßft Wai^ geschasftn w^ d« . Hiemntt ve»Mmd sich
'»— d« dm BuGm j»

Ofipveuß« Mein wuchtig« Schlag hHMMg « mW Hk« -
surch die Front« im Pol « und Galizien zu « Lasten.
^ Die russische 10. AM« (Siebers ), «und 2 mal 100 OOS
Mann stark, lag in ausgebcmt « Siellumg « der nur schww
ch« deutschen Armee Below gegenüber . Sie hatte auf den
Angriff verzichtet und rechnete nicht damit, daß mitten im
Winter bei Eis und Schnee ein deutscher Vorstoß auf die¬
sem Kriegsschauplätze erfolg« würde . In aller Stille un-
unter vorzüglicher Geheimhaltung war« erhebliche deutsch«
Streftkräste mit Benutzung unserer ausgetzeichnoten Bahn¬
verbindung « zu einem groß « Schlage berettgcstellt wor¬
den. Htndenburg selbst übernahm den Oberbefehl.Von den Siegestagen von DcmmMbevg « kannte der Feld¬herr, daß die Kunst der Kriegführung gegen die Russendarm Lag, ihre Widerstandsbraf zu brech« , sobald es ge-
lang , die Flanken zu umsaff« und hiermit die Einkreisung
zu vollzieh « . Die Verhältnisse war« indes noch schwie¬rig« als bei Dannenberg , denn die Front« zog« sich jetzttu bedeutende Brett« , Schnee und Kälte bot« gewaltig«
Hindernisse. Aber der Feldmwrsthall durfte zuversichtlich mit
der Schnelligkeit , Ausdauer und Stoßkraft seiner Trupp«
rechnen. Die Erwartung« Hab« sich bestätigt.

Nachdem der Aufmarsch vollzogen war, sollte die <M
Lavdwehr - und Landstu-mstrupp« besteh« - « Mitte zwischen
Loetz« und Darkchmen vorläufig nach MÄckgehalten wer¬
ft« . Dagegen , sollte dev südliche FWgel unter Below,der nördliche unter Eichhorn zum umsaffend« Angriff
schreiten. Am 7. Februar begann die Schwächt . Im Süd«
drang die Armer Below durch di« tief verschneiten Weck-
düng« zwischen Ottelsburg und Johamftsbnvg in mehre-
ren Kolonnen vor und durchbrach bereits an dLeftm Tag«in »nächtigem Stoß die russisch « Stellung« am Ptsseck.
Unter fortwährenden Kämpf« gelangte fie immer m«hr
nach Ost« hin ausholmd bis in die Geg« d von Lyck. Hier
Atzten dis Ruff« hartnäckig« Widerstand entgegen und
leistet« in ausgebaM« Stellung« scharfe Gegenwehr.

Inzwischen war der deutsche Novdflügel unter Eich¬
horn aus der Linie DarkehrnM—Grsnbinnen —Tilsit auf-
gebrochen. Er warf die Ruff« aus ihr« Stellungen am
Schoreller -Forst zwischen PMallen und Schirwindt zurück
und drängte sie, sich mehr rmd mehr nach Ost« verlängern^
von Abschnitt zu AbfchnW. Btt Stallupön« , btt Ehdtkich-
n« und Wirb,allen kam es zu lebhaft « Känchs« in den«
die Russin Tag für Tag gsschlkag « und «lach SWwst « Hst,
aus Krckvarja gedrückt Wunden.

Nunmehr trat auch die deutsche Mitte ihre Bewegung
an uqd stellte dis Verbindung zwischen den FWgelgrupp«
her. In Anwesenheit des oberst« Kriegsherrn wurde am
12. der Widerstand btt Lhck gebrochen. Von all« Seit«
begann nun dt« VersolMmg und Umklammeimng des erschüt¬
terten russisch « Heeres . Am 15. war es in Gestalt eines
fast gefchloff« « Kreises zwischen Tkvgustowu- Suw alki—
Pinst m die sumpftttcheu Waldung « zusammengedrüngt.
Was nutzt vorzeitig in die Srjsmvnftstung« Kowno , Olitia,
Grodno enkkormn « war, fand jetzt , sein« Untergang.
100 000 Mann geriet« in GesangAffchaft , 150 Geschütze , fast
alles HeeresgeM wurde erbeutet . Rur aufgelöste Trüm¬
mer entkam« aus dies« « Zusammenbruch Wir aber hat¬
ten Ostpreußen befreit und d« Russen eine furchtbare Lehre
gegeben . Der Sieg iu dieser mustergültig « EstckrttsnngS-
schlacht ist der FÄHrungskunst Hindenburgs , dem hoh«
Verdienst seiner Unterführer , der Ausdauer und Tapferkeit
aller Trupp « zu verdank« . Die Mwsuven-Schlacht mitten
im Winter Hat die später« Siege in Westgakizien und i«
den Karpathen wie auch die Eroberung Kurlands vor-
bereitet . ^

Besonders Bedeutung , so heißt es in den Heeresberich¬
ten, gewinn« di« KÄnpfe um Lyck am 18. uM> .14. Februar
1915 dadurch, daß sie unter den Augen unseres Kaisers
ausgchochsn wurden . Den Abschluß das Kampfes bildete
„eine tiesergveißende wcWhtztorische Szene" : Der Kaffer aus
dem Marktplätze ftk Lyck , inmitten seiner siegreich« , rühm-
gekrönt« Füsiliers, hinter dies« HrrnLerte russischer Gefan¬
gener aus dem fern« Ost« Asiens . Ringsum zerschossene
Mauern , «auchMdo Trümmer , glimmende BaLftn , die zer¬
stört» Kirche! Eins nur ist erhalten , das KrisgerdenkmÄ
von 1870 mit dem Frisdenseusel, dem Eise« « Kreuz ! Und
noch eins ist erhalt« durch Jahrt« ks« de hindurch und zeigt
ich heute wieder im h «wten Lichte: die deutsche Treue , dts

Treue des Mannes zum Fürst« , die Tr« e des Fürst« zum
Volk ! Mit dreimaligemHurra , mit „ Heil dir im Sieger¬
kranz" und „ Dsuffchlomd, Deutschland Wer alles" begrüß«
die Ertig« , zerfetzt« nnd blutig« Mann « chren Kaiser.
Und der Kaffer rttwt zu sein« Getreu« , er redet Wort,
des Duttes und der Aurrkvmmng Kr Opfermut und Tapfer-,
.'eff er redet Worte,, durchdrung« vom heißer Vaterlands¬
liebe . Und in ihr, in der Liebe zum deutsch« Vaterlands
vereÄwg« sich aller Hwz« , des Mannes und des Koffers
Herz ' Wer Gn ettebt hat , dich« Aug « « ^ . « mag ihn bs-
4 «hr« -M «rSßE Wttd G« besthttd« sain,

Ein Mftkämvser.

Hierzu zwei Deilageu.
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Nach äsr LntsmskMsrSllr.
- ^ Arft eine Anfrage von , Asqntth erklärte Banar Law
^m Unterhalts , mit Rücksicht auf wichtige militärische In¬
teressen sei es unmöglich , ohne dem Feinde wertvolle Ein¬
blicke zu Felben , weitere Einzelheiten oder Erklärungen Wer
den Tätigkeitsbericht des Versailler Kriegsrats zu gelben.
Ein G ensraltssismus sei nicht ernannt
worden.

Der „ Herold " meldet aus New York: Die Mehrheit
des Repräsentantenhauses billigte die Beschlüsse der Pariser
Mliierten - Konsereng . Die Stärke der dis Ende d. I . nach
Europa zu üderführelnden amerikanischen Armee
wurde von Baker » auf 1ZL- Millionen Mann beziffert.

„ Matiw " meldet : Clemenceau wird in der Kam¬
mer die Beschlüsse der Pariser Entente - Konferenz , den Krieg
bis zur vollständigen Niederlage des Feindes sortzusetzen
und neue FriedensanreMngon der Mittelmächte überhaupt
nicht mehr zu beanttvorten , am Donnerstag begründen und
im Anschluß daran die Vertrauensfrage stellen.

„ Daily News " melden : Lord Sans down« hat
km Oberhause eine Anfrage a n Balfour «imge¬
bracht , in welche ^ Weife die Be ^ Wsse der Pariser Entente-
Konferenz mit den Erklärungen Lloyd Georges
gegenüber den Gewerkschaften , die von einem Verstän-
Ligungs frieden mit dem Feinde gehandelt hätten,

in Einklang zu bringen seien.
Wir hatten durch!

Basel, 7 . Febr . „D «My Mail " schreibt : Nach unse-
rer Kenntnis der Dinae ist man in den verantwortlichen
englischen Regierungskreisen der Meinung , daß der Krieg
no ^

ch gut zwei Jahre dauern kann . Wenigstens
ist man überzeugt , daß es früher nicht möglich sein
werde , von dem Feinde die Annahme der letzten gemilder¬
ten Friedensbedingungen der Entente zu er¬
halten.

vis LsgSorSvollltiov m kuWvä.
nimmt immer ernstere Formen an . Im Augenblick herrscht
allgemeine Unsicherheit . Die , feindlichen Parteien liegen
in hitzigen Kämpfen , deren Endergebnis bei den verworre¬
nen Nachrichten , die zu uns dringen , noch ncht abzusehen ist.
Hier einige der letzten Meldungen:

In der Nacht zum 4 . Februar ist die Hauskapelle
im Palais der Großfürstin Mairia Pau-
lowna geplündert und aller Kostbarkeiten beraubt
worden . In der gleichen Nacht ist ein « bewaffnete
Bande von 500 Menschen in verschiedene Kaufläden des
Wosnessenskischen Bezirks eingebrochen . Geplündert wur¬
den 1i Juwelierläden , 17 Kleidergeschäfte und 4 Apotheken.
Der ganze Bezirk wurde von Militär mit Panzerautomo-
Silen und Maschinengewehren umstellt . Die er bitter,
ten Kämpfen dauerten die ganze Nacht an , wobei 18V
Personen getötet und eine noch größere Anzahl vcr-
wundet wurde.

Die Gehälter für Kultus und GsistltchkeÄ sind aufge¬
hoben worden.

Die Revolution geriet zum ersten Male wegen Be¬
schlagnahme des Grundbesitzes und der Ge¬
bäude des reichen Alexander - Newski - Klosters
in ernsten Streit mit der Kirche . Taufende
von Frauen protestierten in einer großen Pro¬
zession gegen die Beschlagnahme . Das Komitee zur
Verteidigung von Petersburg ließ dann bekannt machen,
daß Prozessionen verboten seien , da sie Anstoß erregten . Der
Bischof und die übrigen Geistlichen wurden für die Hand¬
habung der Ordnung veranwortlich gemacht . Der Patriarch
oon Moskau hat die Bolschewik » mit dem großen
Kirchenbann belegt . Am letzten Sonntag fanden von
ollen Kirchen aus feierliche Prozessionen statt , die sich mit
Fahnen und Ikonen schließlich alle vor dem Alexander«
Nswski -Kloster zu einem Massensühnegottesdiemst sammel¬
ten . Die Zahl der Teilnehmer wird ans die Hunderttau¬
send geschätzt.

Paris , 6 . Febr . General und Exminister Werkowskh
wurde in Petersburg verhaftet . — Auch Brussilow
wurde gefangen gefetzt . ,

Berlin , 7 . Febr . WTB . Die „ KreuMtg .
" sagt im

Anschluß an die Berichte aus Südrußland : Die Maxi¬
mal i st e n b e w « g u n g verliert innerhalb der Ukraine
immer mehr an Boden.

Berlin , 7 . Febr . WTB . Wie der „ Berk . Lok .--AnA .
"

meldet , wird Trotz kh in den nächsten Tagen vorüber¬
gehend in Petersburg erwartet , um an den wich¬
tigen Beratungen der

'
S ernst wo - Verbände teilz -u-

nehmen.

HSmpre Mil poimfareii Legionen.
Petersburg 5 . Febr . WTB . (P . T .-A .) Am 2V.

Januar bemächtigten sich polnische Legionen in einer
Stärke von 26 000 Mann verschiedener Waffengattungen , die
unter Führung des Generalstabes des Hauptquartiers stan¬
den , der Stadt Ragatschew. Die Sowjets wurden
zerstreut . Die Sowjets der Bauern sowie die Kommissare
wurden verhaftet . Das Schatzamt , in welchem fich 1600 000
Rubel Bargeld befanden , wurde mit Beschlag belegt . Die
russischen und polnischen Sozialisten wurden verhaftet . Die
Feindseligkeiten begannen im Bezirk Sienenski und im Gou¬
vernement Smolensk . Der polnische Generalstab erklärte R o.
gatschew und den von Mohilew abhängigen Bezirk als
«inen Teil der polnischen M onarch i e. Die Züge wur.
den in Rogatschew zurückgehatten . Russische Solda¬
ten wurden erschossen. Der mrssührende Ausschuß , der
in Mbereinstimmung mit der Versammlung handelt , betrach,
tet die gegenrevolutionäre Entwickelung der polnischen Bour¬
geoisie und ihrer Legionäre als eine direkte Bedrohung der
Macht der Sowjets und der revolutionären Eroberungen und
verfügte deshalb die Verhaftung der Bourgeois , Grund,
besitze , und Führer der Kadettenpartei, di « mit den
Feinden im offenen Kamps gegen uns gemeinsame Sache
machen . Der Verband der Grundbesitzer , der unmittelbare
Beziehungen zu der Erhebung unterhält , wurde für außer¬
halb des Gesetzes stehend erklärt . Fürst Swiatopolsk MirSki
mW Erzbischof von Stzek ( ? ) wurden im Einverständnis mit
» vr polnisch « » Sozialistenpartei verhaftet . Das russische Haupt,
quartier ergreift strategische Maßnahmen . Die Regierung
hat eine Agitation unter den polnischen Truppen in die Wege
geleitet,MM die Soldaten dazu zu bringen , die Offiziere des
GeneraDrbeS zu verhaften . Ausrufe werden verbreitet.

MzH
'

RgMz- s^ w wftA AWffweEz ÜWA sich dort ginK I

MG 8er NM Ke-Mckttch zu » lachen begütths . Bst
'
<Z M L»

r alstab wurde verhaftet. Die einsichtsvollen Soldaten
weigern sich, sich zum Spielball der Bourgeoisie machen zu
kaffem . Die sozialistische Regierung hat dem polnischen
Geneoalstab «in Ultimatum überreicht , worin di«
Räumung Rogatjchews und die Einstellung der Gewalttätig¬
keiten und Verhaftungen .gefordert wird . Won dein Ausgang
der Revolte hängt das Schicksall der in unseren Händen be¬
findlichen polnischen Geiseln ab . Wir halten « s für notwen¬
dig , sie selbst nach Erstickung der Revolte im Gefängnis zu
halten.

»

HumSnilaze verlegende « « »,.

Schweizerische Blätter melden aus Paris , daß dis Pa¬
riser Banken sich seit Montag weigern , rumä¬
nische Schecks und Zahlungsanweisungen einzulö-
s en. Im Pressebüro des Ministeriums des Aeußeren erkläre
man , keine direkten Nachrichten aus Jassy zu haben . Auf
der Pariser Börse wurde am Donnerstag Ms Notierungen
für rumänische Papiere gestrichen.

An der rumänischen Front.
Berlin , 7 . Febr ! Der „Lokal -Anzeiger " berichtet aus

Kopenhagen : Die hiesige rumänische Gesaudschast gibt be¬
kannt , daß die PeparatbesttzungM Rpnji , Kischsnpw und
Bolgrad von rumänische « Truppen besetzt worden find.

Meine politücke Nachrichten«
Vermehrung der Zahl der Reichstagsabgeordneten . Die

Zahl von 397 Reichstagsabgeordneten wird nach dem „ L .A .
"

noch vor den nächsten Wahlen vermehrt worden.
Eine Vorlage , die den Rissenwahlkveisen das Recht auf mehr
als einen Volksvertreter gibt , ist in Vorbereitung . Es
handelt sich hierbei um 25 neue Wahlsttze.

Der Reichskommiffar für die Kohlenverteilung verfügte,
daß nunmehr auch die landwirtschaftlichen Ver¬
braucher und Hausabnehmer unbedingt , selbst bei
stärkstem Wagen -Mangel , zu bedienen sind.

Die norwegische Antwortnote aus das -amerikanische Zu-
suhvangebot wird von der Presse der schwedischem Hauptstadt
im allgemeinen zuftimmend besprochen . Betont wird , daß
der in der Antwortnote ausgesprochene feste Wille , unbe¬
dingte Neutralität « ch handelspolitisch mach beiden
Seiten aufrecht zu erhaltest , der Ausfluß der öffentlichem Mei¬
nung des ganzen Landes fei.

Tittoni , der frühere Minister des Aeußeren und
italienische Botschafter in Paris , soll sich , wie die Mor¬
genblätter berichten , vorläufig aus dem öffentlichen
Leben zurückziehen wollen,

*
rvie englanck unsere HustausMgeiangenen

mitzvanSett.
Aus Mitteilungen der im November 1917 zur In¬

ternierung in der Schweiz von England nach Frankreichs
verbrachte deutsche « Kriegsgefangene « wird ersichtlich,
in welcher schamlosen Weise die Engländer auch noch bei
diesem Liebsswerke gegen das Völkerrecht Vorgehen.
Der Transport der schwsrkranken Gefange¬
nen, die sich teilweise nur auf Krücken fortbewegen
konnten , erfolgte aus einem Viehdampfer, aber
nicht etwa in Ställen , für die mancher dieser Unglück¬
lichen Wohl noch dankbar gewesen wäre , sondern in einem
von Schnruß starrenden Raume/noch unter
den Ställen , im letzten Stockwerk des ScAfsss . Dort
Mußten die Gefangenen in verpesteter Lust dis
Nacht , wie das Bich zusammengepfercht , auf Bänken zu-
bringen , die nicht einmal sine Lehne hatten . Morgens!
erhielten sie Kaffee und mußten den ganzen Tag übest
hungern. Teller , Messer und Gabeln zu verabreichen,
daran dachten die auf alle äußere Kultur so sehr be¬
dachten Engländer nicht . Tee mußten sich die beklagens¬
werten Gefangenen mit leeren Konservenbüchsen aus den
Pserdekrippen schöpfen . Den Pferch tief unter der Was¬
serlinie durften auch dis iricht verlassen , dis von der See¬
krankheit befallen wurden . Die Reise dauerte über 32
Stunden . 32 Stunden fetzten die Engländer arme Jn-

.validen und Gefangene dem Transport unter diesen un¬
würdigen Verhältnissen aus . Daß bei Schiffbruch unter
diesen Umständen mcht einer der Aermsten mit dem
Leben davongekommen wäre , machte den unmenschlichen
Feinden keinerlei Sorge.

Wer ! derartige Maßnahmen eine Roheit und Nieder -»
tvacht bedeuten , dis wir unseren Kriegern gegenüber
nicht dulden , legte die deutsche Regierung bei
der englischen Regierung sofort energischen
Prptest ein.

2ur Kriegslage.
Oesterreich betrachtet die Entente und auch Amerika

als die verwundbare Verse des Msrbundss und hofft , dort

den Hebel « setzen zu sollen , mit dom sie das Bündnis spren¬

gen zu können glaubt . Die diplo -mattsche Offensive gegen dis

Donaunwwarchiie ist schon « vöff In den Vereinigten

Staaten, wo bekannMch eins Unwissenheit ohne gleichen
W er europäische Verhältnisse herrscht , hält man Oesterreich

für kriegsmüds und dem Zusammenbruch nahe und versucht
ihm sinzuvedem , daß es nur als Deutschlands Diener noch
am Kriege beteiligt sei , und daß es durch Abwendung von

Deutschland bessere M «densbödiuWngen erhalten könne . Man

verwechselt dort Strömungen im Volle , wie sie immer mal
« stauchen — auch bei uns ! — mii den staatlichen Notwen¬

digkeiten , dis in Wien ebenso klar erkannt werden , wie in

Sofia uüd Konstanttnopsl . Haöen nicht auch wir schon oft

aus die BnNdössveunde geschimpft ? Und ist es nicht begreif¬

lich , daß man es uns drüben heimzahltz wenn ihnen stets
eingsredst wird , daß sie nur für uns noch kämpfen müssen?
Aber im '

Ernst vergißt kein Oestervöicher dis deutsche Nibe¬

lungentreue , di « sich im Falls Bosnien bewährte , und kann

keiner den Tag von Ssvajewö ans den Augen verlieren , den

österreichischen Rückzug ans Serbien , die Befreiung von Ga¬

lizien und Siebenbürgen durch di « Deutschen , die Abwehr der

großen BMlssilow -Ofsensivön und die zwölfte Jsonzoschlacht.
Wut W dicker M MM ; sind aus Gedeih mch BeMrh

MÄ uO SerVuiMni , lliiö ff« Küssest <M . SKmmunZ
verfliegen , und im Grunde ist das Bundss -Verhältnis so
wie es sein kann . Wenn die deutsche Diplomatie osfer ^ wüA
so würde sie auch bekennen müssen , daß Graf EzerninM
seine Schritte mit Zustimmung Ms Berlin getan Hai. zH
mögen sie gut heißen oder nicht ; der führende StacstsrnaM
der Doppelmonarchie handelt nicht aus eigens Faust sich
wohl gar gegen die Tbmachungsn , und noch di « letzten
Besprechungen in Berlin , an denen außer Kühlmann mid
Czsrnin auch Ludendorff teilnahm , gaben Anlaß , von dey,
guten Einvernehmen zu berichten.

Dennoch seht die Entente immer wieder bei OestruM
«in . Sie hat dabei ihren eigenen lockeren Zusamnoeichang h,
Auge , der auch durch die Verhandlungen im Schloß
Trianon nicht fester geworden ist . In London -trtrnnplM
Bonwv Law , daß Frankreich seinen Willen nach einem Genes
raliffimus nicht durchgssetzt hat . Dies « Frage -des PrejttM
hat der Große Krisgsrat aber doch im Sinn « Frankreichs M
löst . General Foch wird den Vorsitz im gemeinschaftlichen-
Rat von Versailles erhalten . Ob der „ einheitliche JinpuW
damit erreicht ist. das muß dte Zukunft lehren , die schon oss
die groß « EinHeitsbekundung bringen sollte . Clemens
c « au spricht verdächtig eifrig Wer dis neue große SieMsM
verficht und Wer dis Notwendigkeit , bis zur vollen NiedevtaM
des Feindes

'
auszuhalten ( „ Di « Welt muh von dieser PP

befreit werden " !) . Die sranzösischm Stellungen sind bis weiß
hinterwärts Msgebant ; di « jüngsten Jahrgänge werde « «H
die Front gebracht und sogar die HWsstruppsn für Italien
zurückgezogen . Wir dürfen überzeugt fein , daß H i nd « n,
bnrg mich diese Dinge mit berücksichtigt ! ,I

Wir müssen nur vorwärts kommen in Br « st. Die deut¬
schen Delegierten werden hoffentlich nicht lange FederlesM
machen . Der Zeitverlust käme sonst den Feinden zugÄtz-
Drotzkys Verschleppung , die dem Bolschewiki -H oer« Zeit lass« ,
sollte , die Ukrainer zu schlagen , muH anshöven . Auch die wirst
schaftlichen Verh -andlüngen iu Petersburg , zu denen nur noch
die deutschen Unterhändler gMdeben sind , warten auf den A-
schluß iu Brest . Die Anarchie in Rußland darf uns nicht M-
dem Geleise bringen . ' Alles erhebt sich jetzt gegen die Botzc
schewiki . Dis Polen voran , die ihren Größenwahn niL
ihrem Erfolge Wer Krylenko nähren . Wir soWen ihn zur recht
ten Zeit eimdämmen ! Die Vertreter des Landbesitzes und de«
Kirche stehen jetzt gegen Lenin und Trotzky auf , und der M
triarch von Petersburg belegte dis ganzen Bolschewiki mit
dem Kirchenbann . Rumänien, das vom Verbände an«
scheinertd ganz vergessen ist , scheint auch vorwärts zu kommeH
gegen die Rote Garde . Daraus ergäbe sich, falls wir nach-
nicht erneuertem Waffenstillstands den Kampf mit Rußlanst
wtÄer aufnshmeu müßten , dis Seltsamkeit dsS gleichen AieO
mit den Rumänen , mit denen wir im Kriege stehen ! Mel«
leicht läßt sich in Brest diese Möglichkeit Msschalieu . An ein«
energische Gegenwehr Rußlands , wenn «S nicht vorzieht , sich
mit uns zu einigen , wenn es in Englands Diensten den Atie -z
den verscherzt , ist nicht zu denken . Das Gefüge der russisch^
Arm « , wo junge Fähnrich « oder einfache Leute deu Obeckst
fehl Wer alte Generäle und Heerführer an sich rissen , Mo !«
tsrt . Es wäre eine falsche Rechnung , wenn die Enten !« - lstz
wirWch noch ! HWq erhoffte . AmMcha wird sich also entsäMsßW
müssen , seine Soldaten über den Ozean zn schicken . Met-
was sollen erweinhakb MMonon nützen ? Und wann ? Bis'
dahin ist die bängste Zeit für England längst - da .

' Die»
nächsten acht Monats sagt der LaWwirtschaftSmimster , such
die schlimmstM der ganzen englischen Geschichte . Es ist mtt
noch für vier Monats Milchvieh vorhanden , von dem dB
Leben dev kleinen Kinder abhängt . Dis EinschräEungÄm-
ordnung von Sir Uapp hatte keinen Erfolg ; , er mußte ;-
zurücktreten . Das beleuchtet die Lage blitzartig ebenfo , wie
die starke Verkleinerung ' der SoWaLenration , und zeiH
daß unsere U -Boote Weiterarbeiten müssen . Auch die Schifft^
kieferungen der Neutralen hören einmal auf . Holland tHM-
übsrhmcht den Schisfsnristverirag ab . Tagtäglich leidet Eng-
lMd schwerer , wie es niemals geglaubt hatte . Wir dagegE
steh en viel besser , als vorauszusehen war . Wir haben so dich-
daß sin riseuhaster Schleichhandel sich daran überernährt , Mtz
großen Kummer nicht nur aller Verbraucher , sondern auchK
aller derjenigen , dis in dem ' Auskommen dieses verbrecherisches
TNns das Versagen dos Staates bedauern . Jetzt sind neu«
schwere Strafen in Ansficht genommen , Gefängnis , hoh«.

-

Geldbnßen , ja Zuchthaus ; auch w >ird ein noch strengeres Er¬
fassen der ErzeuMng erwogen . Im letzten Jahre sind nMj
weniger als eine Halbs Million von Urteilrn gegen - dis Uebrr-
tvetev von Kriogsvorschristen ergangen . Der NahrMgsnMe^
Wucher , der den reellen Kopfteil des einzelnen beschränkt , M
hört zu den Dingen , dis jene gesähÄichen Strönmugeu - « H
erzeugen , von denen wir ebenso wie dis Oesterreich « httvtt'
gesucht wurden . Aber wir sollten unsentimeuial darüber d«M
ken und nicht so schnell Böses - davon - erwarten - Dis großW
Gedanken und die sicheren Grundlagen des VierbüudmsM
trotzen solchen Anfechtungen . Wir -hoffen , sie in den nächste«
Tagen durch ! gemeinsame Erfolg « aufs neue gekräfttgt r»s
sehen . P

« vekiu
«ack di

Kus crUsr ^ sLt.
Alkohol im Blut . Der schwedische Arzt Dr . Widmark

jüngst höchst bemerkenswerte , genaue Untersuchungen über bn

Konzentvlttion des Wkohols im Blut und H -mm- ansgesiWe
wobei er zumeist selbst die Versuchsperson war . Dabei stolm
es sich heraus , daß ein Teil des genossenen - Alkohols ungeE
in gleichem Maße in den Harn wie in das Blut überg eW !
Ferner fand er , daß dis Alkoholkonzeutratt -ou in Blut rE'

Harn nicht abhängig ist von der Mko -Hlstärke des genoßeM
Getrünkss , sondern lediglich von der Menge des auWwE-
menen reinen Alkohols . Diese Feststellung ist äußerst w «W » c
denn sie widerlegt die weitverbreitete Anschauung , daß ^
schädliche Wirkung des Alkohols einzig vom Stärkegrod dw-

Getränkes abhänge , daß z . B . das Vier infolge feiner
dünnung dm Eh -araki -sr -eines Ranfchgetränkes verliere:

wie der als Schnaps getrunkene . . Widmarks Versuche sbd

Äieser Hinsicht entschcidmd . Wenn er an einem Tage 30 Kmu

zentimster Alkohl in Form von Liter Bier trank , am k.

gsnden Tags wiederum . 30 KWikzentimster Alkohol MA U
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«ekE diö ÄÄoHoAoWeMaÄott WZ MuSss «Ens «LÄrsidv
^ der Ausnahrne mn ersten Tag« 0,49 o/o », am zweiten
E °/oo, also sozusagen gleich vis!. AchMche RsMa -te « -
Aclse WümmÄ mit verdünntem und unverdünntem Brarmt-
'E '

Die nächste Sitzung des Reichstages findet am '19 . Fe-
hx^ar, nachEtags 3 Uhr, statt. Tagesordnung : An-^
cxgsen, Petitivnsderichte.
' Ti » neu gebildete Regierungspartei unter Führung
d̂es Mmsterprüsidenten Wskerle nÄUmt den Namen
Aer Berfassungsparts 'S" an.

_ _
Kur Srm « r - tzderLoglum.

»nlcrer Mt besondsinl AUche» »ers«b«» a Lt^ ndrrtHt « D
«« Mt ««um« Quellen «n,ste öe^ tü ». « ittriluus «» »»> « »MPV

Lt«r »rUtch« S« t°MU»ilsi , A«» SchkWMmn« stet « Mit »»« »».
Dkdenburg , 7. Febr.

» Militärische Personalien. (Aus dem Militär-Wochen-
blatt .) Zu Hauptleuten wurde, « befördert der Oberleutnant
ter ReserveMehler des Feld-AEllerie-Regimeuts Nr. 62
M Berlin ) ; der Oberleutnant der Reserve B oel ck « des
gnsanterte-Regiments Nr . 92 (I Oldenburg ) ; zu Obacheut-
mmts mit Patent vom 15. Jan . 1918 : die Leutnants der
Reserve Ziegelasch des Jnf .-Regts, Nr. 14 (I Olden»
iura) , Wagner des Jnf .-Regts. Nr . 47 (I Oldenburg ),
K « ng« des Znf.-Regts Nr . 91 (I Oldenburg ), Pose
des Jns.-Regts. Nr. 151 (I Oldenburg ) , Stritt dos Jns.-
Siegts . Nr. 170 (I Oldenburg ), Schuchardt des Fuß«
«Uillerte-Regts. Nr. 11 (lOldenbnrg) , Niggemann des
Fußartilleröe-Regts Nr, 14 (1 Oldjsnbnrg) ; WKgj «sn « «
Lauterbach , Oswald , Krernpien , Heyd -ecks,
Röver , Lücken , Schäfer (I Oldenburg ), Leutnants
dtt Landwehr-Jnfanttrie 2 . Aufgebots; Pophanken,
Leutnant der Landw .-Feldart , 2 . Aufgebots (I Oldenburg ) ,
Zöllner, Leutnant des 2- Aufgebots der Garde -Land-
wshr -Piomere (I Oldenburg ) . — Zum Leutnant der Res.
der Infanterie wuchs befördert der BiZeseldwebelPlate,
ill Oldenburg ) .

* Das Eiserne Kreuz erwachen <ms dem Felde 8er
Ehre : Kanonier H. Pageler aus Amelhausen b. Hunt¬
losen. — Lcmdfturimmann W. Räder aus HosüNe bei
Huntloftu. — Landsiurmmanu A. Brigado aus Hunt-
losen . — Lsndsturmmanu I o h. Meyer, Tischler in
HmMoifen . — Fahrer Friedrich Kuck, Sohn des
Landwirts Fr. Kuck aus BurwinkeL Das Friedrich-August-
Kreuz erhielt er schon früher . — Laftdwiri Eduard
Brum und tu Zchischewahntz bei einem Res.-Jnf .-Rgt.* Auszeichnung. Der Uuvevs-fsizter Meyer, Hof-
tiaidmr aus Edewecht, welcher im 48. Lebensjahre fieiwil-
üg mit einer hier aufgestellten Batterie als Geschützführer
Ws FÄd rückte , wuchs wogen mutigen VerhaltMs vor dem
Feinde vor längerer Zeit mit dem Eisernen Kreuz und
kürzlich mit dem FriSdrich-Auguft -llreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet

* Der Bortrag beS Mg . vaemetper aus Elberfeld
findet erst heute abend, und zwar um 8 Uhr, in der Natto-
aalliberalen Parteiversammlungin der „Union", zu der
aber Angehörige anderer Parteien als Gäste willkommen
sind , statt. Herr Baemeister spricht über , die „LebenSnot-
wenbigkeitendes deutschen Volkes".* Auf vielseitige« Wunsch veranstaltet Großherzoglicher
MusikdirektorHugo Syvarth demnächst einen zwei¬te n R e'g e r - A b e n ö im Kasinosaal . Zwei Hervorragende
Solisten wirken wiederum mit. Näheres Über dieselben so¬
wie über das Programm und den Kartenverkauf wird inden nächsten Tagen bekanntgegeben.

* Nene Geschäftsschlntzzeite» gibt eine Anzeige de»
Magistrats in - er heutige » Nummer für die Zeit vom 11.
Februar an.
^

* Für die Soldat««- «ud Marineheime gingen vom
biochemischen Verein Oldenburg und seiner Schüßler -Ge-
dächtnisstiftungnoch 50 bet uns ein . Ferner vom Runden
Stammtisch im „Grafen Anton Günther " 58,75 von I.S . 5 M. B . 2 A . M . 10 H. K. 5 S . E. 7 ^
Wsammeu 800,98 Herzlichen Danks

* Ckn vedauemSwertcr UnOlikkZfall, Ä-r «kr kmMZ
Msnschsnlvhenzum Opfer forderte, ereignete sich gestern
Ln Ofenerdiek . Von einigen jungen Mädchen , die dort
mit dom Verschieben von Eisenbahnwagen beschäftigt
waren, geriet eins derselben zwischen die Puffer und
wurde erdrückt , so daß der Tod sofort eintrat. Der be¬
trübende Unglücksfall ist jedenfalls durch eigene Un¬
vorsichtigkeit mitverschuldet worden; denn der tägliche
Umgang mit der Gefahr stumpft die Vorsicht gegen die¬
selbe ja zu leicht ab, so daß dieselbe dann fast ganz außer
acht bleibt. Die Verunglückte ist ein Fräulein Meyer
aus Osternburg, deren Vater auch in Ofenerdiek beschäf¬
tigt ist. Die Leiche wurde nach hier MM Hospital ge¬
schafft. _

Letzte vepefcve «.
Unsere U - Loste.

Berlitz, 7, Febr. WTB. Im AermeHtzual Men
unseren «Mosen U-Boote«

FischorsahrzeuU
zum Opfer. Die Dampfer waren fast durchweg beladen . Einer
vo« ihnen wurde auf dem Wege nach Cherbourg aus starker
Fischvampfirstcheruwz tzemu»»eschoffe«, Ws hatte offenbar

geladen.
Der Chef deS AVmirälstabeS dev Marino.

Der auf dem Wege nach Cherbourg mit Stückgut ver¬
senk« Dampfer führte der französischen Regierung wieder ein¬
mal den Ernst der U-Boot-Wkckung vor Augen . Frankreich,
das bis vor dem Kriegs stolz darauf war, auf em« große
Bvwgetr «ide«infuHr verzichten zu können, ist infolge ArbeAs-
mangM, Aushebung von Pferden und Besetzung ferner
Grenzproviuzen in stärkere Abhängigkeit von überseeischen
Zufuhren geraten . Der Rückgang der Anbaufläche für Brot¬
getreide wird auf SO Prozentgeschätzt. Die Zeitung „ Le Pays
de France " schrieb am 6 . Dezember 1917, daß dis französischen
Seehäfen jetzt zweimal soviel Kohlen und zwölfmak soviel
Getreide importieren müßten als im Frieden . Deshalb stößt
mvser U-Boot-Krieg auch in dieser Stelle auf brüchigen Bo¬
den. Kein Geringerer als Charles Rouh, Präsident der Com¬
pagnie Generale TvcmsaÄaintique, «Märte am 29. Dezember
1917 im „Semaphore de Marseille "

, daß unsere U-Boots die
erfolgreiche Kriegfilhruug der Entente in Frage stellen. Eine
halbe Million Br.-Reg.-Tonnsn pdsr em Fünftel seiner Ge-
fcmÄflochts hätte Frankäich im vergangenen Sommer verlöre«.

Die britische« Verürste.
Amsterdam, 6. Febr . Dem „ Allgemeen Handels¬

blad " zufolge schreibt Lovat Fraser in einem offenen Brief
an den Staatssekretär des Krieges , der in de« „Daily News"
veröffentlicht wird , der britische Generalstab gebe jetzt zu,
daß die britischen Verluste im vorige« Jahre «Sei« 900 000
Mann betragen haben.

Geschenke 8er Philippinen.
Berlin, 7. Febr . WTP. Nach einer Meldung 8eÄ

„Berliner Lokal-Anzeigers " aus dem Haag hat das Par¬
lament der Philippinen einen Vorschlag angenommen , den
Bereinigten Staaten ein U-Boot mW einen Torpedojäger
zum Geschenk zu machen, um den Vereinigten Staaten den
Beweis der Gesinnmrg der Philippinen zu bieten. Später
sollen diese beide« Schiffe als Kern «ine« zu bildenden
Phttippinen-Flotte diene«.

Hots uns wertze Ssrüe.
Petersburg , 6. Febr. WTB . Der Generalstab in

Wibvrg erhielt die Mitteilung , daß der Generalstab der
Weißen Garde sich in Kortiale befindet. Abtei¬
lungen der revolutionären firmläüdischsnTruppen wur¬
den aufs Land , geschickt. Sie umringten die Spitze der
Bürgerlichen und verhafteten diese alle . Die Abend¬
blätter melden: Die finnische Weiße Garde, die von
der Roten Garde in der Gegend von Wiborg nach Nor-,

den gedingt worden war, sammeltefW dort wieder und
ergriff ' nach Eintreffen bedeutender Verstärkungen die
Offensive. Sie bedrohte Wrborg sehr ernstlich , dessen
Garnison Maßnahmen zur Verteidigung der Festung
getroffen hatrs. Die Eisenbahnverbindungen sind adec-
nurls unterbrochen. Der Zug, in welchem Kamenses und'
Selkind reisten, um sich nach Frankreich und der Schweiz/'
zu begeben , Sonnte nicht über Tammersfors hinaus¬
gelangen.

Eine sibirische Tum«
Petersburg, 6. Febr . In Tomsk wurde die sibirische

Duma eröffnet ,dis bis zur Berufung der sibirischen gesetz¬
gebenden Versammlung die vollziehende Gewalt in ganzSibirien mtsüben wird.

Der Verkehr mit Brest - Litowfl untebroche».
Petersburg, 8. Febr. Setz vier Tagen find dt«

telegraphischen direkte« Verbindungen mit Brest - Litowsk un¬
terbrochen. Bisher wurde keine amtliche Meldung übe die
FriedenSverhandlunge » veröffentlicht.

Die englischen Soldaten aus schmälere Kost gesetzt.
Haag, 6. Febr . Die englische Presse weist in zahl-

reichen Leitartikeln aus die bedeutende Herabsetzung der Ra¬
tionen für die Armee hin. Die Rationen der Soldaten sindum ein Drittel , bei Tee um ein Viertel herabgesetztworden . Die Blätter sagen , daß die Heeresleitung sich erstnach langem Zöger « zu dieser Maßnahme gezwungen ge¬sehen habe, was beweise , wie schlecht es mit der Lebensurit-
telversorgung Englands bestellt sei . Die Verkürzung derRationen der Soldaten, di« doch in aller erster Linie An¬
spruch auf ausreichende Ernährung hatten , müsse für die
Zivilbevölkerung ein Ansporn sein, sich aufs alleräußersteeinzuschränken. «rrstsv Mimt

Dev Maler Gustav Klimt ist gestorben.Klimt , Pier am» 14 . IM 1862 in Baumsarten bst Wim
geboren wurde, begann als Kunstgewerbler . Erst Ende der
neunziger Jahrs ging er mehr zur «igenMchen Malerei Wer.Er hatte zunächst unter starken Einflüssen der Wiener Histo¬rienmalerei , der «nMchen PMraffneMen, ider Japaner, de«
Mbyzantintschsn MofaNmaSeret und der SymiboKker vom
Schlage Khnopffs zu leiden. Doch entwickelte er sich raschaus diesen mannigfachen und sich teilweisewidersprechenden
Einflüssen «inen persönlichen Stil , der in der berühmten
„Pallas Athene " vom Jahve 1898 MM effien MÄs
hervortrat.

Klimt malte Landschaften von feinstem StimsmmgU-
reiz , Damenbilder 'von bwückettder Sinnlichkeit und Grazie,
symbolische und mhchokoMche Stoffe, wie „Judith", Sa¬lome"

, „ WaKevschlamgen" , „ Die drei Alter "
, „ Die nach«

Wahrheit " und ähnliche. Die Farbe War bei ihm stets über¬aus zart und von suggestiver .Macht . In seinen GemiNtz«
siech viel Musik. KMrtz , der zur Hauptfachs in Wien wohrfttzwar einer der Mitbegründer der dortigen Sezession.. . ->l .

Selrßkstt « ! Ser rs »rKKrMmg»
K—m. Dis Zustände bei Ihrer PostagsntMwerden dom

PostamtmÄKvsiucht.
N. N. Ihre Epistel Wer das Hamster-Unrecht könnenwir leider nicht entwirren . Auherdän fehlt der Name des

Schreibers ! '
P . A. H . Erkundigen Sie sich bei der Auskunft aufdem Hiesigen Bahnhof. Dort erfahre» Sie alles.
E. I ., Rastede. Das F -A.-K. Kam Ihnen äks gebHke-nem Oldenburger verliehen werden. Der Antrag dazu kann

von Ihrem jetzigen oder auch früheren Truppenteil bei der
MtlitärkaiVlei hier gestellt werden.

G. 12. Das F .-A.-K . steht Ihnen äks geborenem Ol¬
denburger und Inhaber des E .K. zu. Wenden Sie sich an
Ihren Truppenteil , der eine EingMe an die Großh . Mtti-
tärkanzlsi hier richten muß.

PrvsessorOr . Rjch « ,d Ha
» o « B>l<ch un"
U»d BsrUq , v»u

. . . . Berantwortlichfür »ie SchrifttUtung: Wi th « l» » « Busch und Ott» SchaWel , für de» Anzsigeateil: P . Radom » ». ^. - . - Scharf, sämtlich t» Oldenburg.
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Gemeinde
Ostemburg.

Letzte Ausgabe von
Runkelrüben
N . Freitag , den 8. Febr.
M . nachmittags von 2
«ts 8 Uhr, auf dem Ostern¬
burger Bahnhofe . Gut-
chetne b. Wirt Hullmannemlösen.
^ Rosenbohm.

M Welerm.-
- « «.

UnterbezirkSchweiburg.
der Aufnahme rveib-

W" Tiere wird am 11.
begonnen . Nicht-« Slteöer. welche Eintra-

^ >eu wünschen, wollen
!,^ Abts bem nn-
^ chneten Ersatzmann

Heinr . Fuhrke«.

Einige ges

sofort
Me mit Ll
^ .dhctzsbe
Levomssx/
Z Februar

Fertt
kchnienschrei
M»»p««b

i>.

Gemeinde
Osternbmg,

Nur für
MmritronsarSetter.

Ausgabevon
Wmzelit. öleldmbe»

mi Tors
Sonnabend, den 9. d. M.,
nachmittags von 6 bis 8
Uhr , bet Wirt Frohns,Bremer Straße 28. Be-
zvgslarte der Gemeinde
und ArbeitsauswetS sind
mitzubringen.

_ Noseubobm.

kemMeNWede
Es ist noch
Torfstre«

abzugeben.
Roggenstroh

ist sofort abzuholen.
Hanken.

Freitag und Sonnabü.
von 10 Uhr vormittagsab

Steckrüben
und Wurzeln
ohne Karten zu verkaufen.
_ Karlstraße 16.

Handkoffer
oder Tasche und ei« groß.
Koffer aus Leder oder
R*h«platten , gut erhalt .,
zu kaufen gesucht. Angeb.
mit Preis und Abmessun-
ge» erb. unter L. H. 565
« t - . KMWWeNs - . Wj

IWWS -AkÄ
Loy.

Am Souutag , d, 10 v.
M-, nachm. S Uhr , findet
in OttmaunS Gasthaus
die diesjährige
8Ml >üeklmMM
statt. .

i UMMe«.
Ar. « .
L belrste SM«.
1 SchOeÄ

z« verkaufen.
Joh. Fletzner . Ofteruburg,

Eloypenburger Str . 47.
Zn v erkaufen 1 leichtes

Arbeitspferd.
in der <Ne-

Zn verk . Lehr- n. Wör¬
terbücher Gat. , sranz. und
gviech.) für Gymnasiasten.

JunLerftr. LS,

Verkaufe fast neue schwere
« A - « .

'
v

HOMMilie.
Event , gegen leichtere zu
vertauschen. Zu erfragen
in d . Geschäftsstelle S . Bl.

Großenmeer. Unfern
Stieren können nur Kühe
gegen ein
Icheli » von1Z Msrk
zugeführt werden.

B . Wevemeyer.
K. Suuurmamk jr.

I Zu verkaufen

W M. ZU
Addis» , « irchhatten.

Bslogts 2Vsi . Ltzwus Nlverk. RcmchjShorst 44.
A . vk . 8 Wewenb . a. d.

Stamm, S Obstbäunls DvS
Abholsn. KanaWbr . 13.Rehorub . Rastede. Habe

2 Me , IkllMSk

Schaf«
Z. kauf. gss. 4—5 Sege-

hühner. Off . m. Pr . V. 73
Miaibe . Laugsstraße 45.

Zu verkaufen 2schläfigo
Bettstelle mit Matratze.

Donnerschweer CH. 60.
r» verkaufe ».

Wiegreffe.
2 Pferde (Schimmelst , u.

Fuchswall.) zu verk., beide
Zu verkaufen ein fastneuer
Feldstecher.

Näheres
Sage, Mottsrei.

geritten u . gefahr . Näher.Bremer Straße 33.
Elsfleth. Zu verk . ein
MM KMÄ.

Zu verk. sehr guterhakt.

Mz - Alz
lKappe , Kragen . Muff),ev . auch einsÄn . NKHeres
Miale . LangestvaHe 45.

Au kauf. gff. Fahrnw
ohne Gummi . Äug . m. Pr.
V. 83 Filiale, Langestr. 45.

Fr. Schlüter.
Westerholtsfelde. Za

verkaufen ein schwarzes
WV trächtiges Schaf.

Gerh » Holtmann.
Rethen . Kann noch ein«

gute Milchkuh und einige
Stück Jungvieh
in WmM nehmen

Fr . Kreye.Ein gut echMeuer
Sitz° Memsen

mit Bottieck zu kaufen ges.
Angebote unter ' L. K. 554
an die Geschäftsst. d. Bl.

Zn verkausen: Offizier. ,
Koffer und -Wäschefach
Feldstecher. Kartentasche.
Kompaß . Zn ersr. in der
deschüstsftelle d . Blattest

Zu kaufen gesucht ein
wachsamer Haushmw.

Ang. unter N . 6 an die
Filiale, Nadorsiorstv. 128.

Streekermoor. Zu verk.)
eine Anfang März kalbende

M «
'

K « h
, J . Spill «.Hannöver b. Berne . Zu

verpachten

WNlÜM.
groß da "5,39.
Hinr Uttg . Wichmann.

—— Defekte — —
Wri»g« ßsl-ivell.Wche»

werd. sof. billigsterneuert,

Posten Holzschuhe billig
abML Raftnftr . W. cb.

VN ««b^ Motteustr. 8- S.



Gta - tmagisiral. j Verkauf
« MeML, Ladengeschäfte dürfen vom 11. Febrnar an

wochentags nur von 8 Uhr vormittags btS 6 Uhr
Nachmittags und von 7 bis S Uhr abends , ferner
an Sonntagen nur von IS biS S Uhr mittags
offengehalten werden.

8 . Auf Apotheken findet diese Anordnung keine An¬
wendung.

8. Die Milchverkanfsftellen dürfe « , wen » die Milch
verspätet angeliefert wird , auch Noch nach S Uhr
Milch abgeben.

- . Barbterftnbeu dürfen bis 7 Uhr abends geöffnet
sein.

v . In den Verkaufsräumen der offene « Ladenge¬
schäfte darf abends zwischen 8 und S Uhr zu
AufräumungS - und Vorbereitungsarbeiten Licht
gebrannt werden , dabet ist jedoch der Verbrauch
auf das Notwendigste zu beschränken . Nach S Uhr
dürfen die Verkaufsräume nicht beleuchtet sein.

- . In Wirtschafte « darf an Wochentagen nachmit-
tags vor 7V2 Uhr in den Gastzimmern kein Gas
oder elektrisches Licht gebrannt werde » .

? . Die Bekanntmachung vom 22 . Dezember wird
mit Wirkung vom 11. Februar an aufgehoben.

8 . Wer diesen Anordnungen zuwtderhanöelt , hat
die in der Bekanntmachung vom 22 . Dezember
1917 unter Nr . 6 angedrohten Strafen oder Nach¬
teile zu gewärtigen.

Oldenburg , de« S. Februar 1918. _

Großherzogliches Ami.

Holz- Verkauf
-« de « Staatswaldnugen - . Oberförsterei Oldenburg.

Revier Bloherfelde.
» Ls sollen öffentlich meistbietend verkauft werden am

, N 18. 8eb« i. 8S,
aus dem Forstort Wildenloh:

^ Kiefern 81,1S Festm . Balk ., Sparr ., Latten . Brennh.
Fichte « 3,S0 Festm . Sparren , Latten.
Buchen 1,62 Festm . Nutzholz , 2 Stämme . /

^ , 27,20 Festm . Brennholz.
. Siche « 7,00 Festm . Nutzholz . Wagner - und Pfahlh.

2,20 Festm . Brennholz.
Birke « 12,32 Festm . Nutzholz , Holzschuhmacherholz.

12,10 Festm . Brennholz.
Käufer versammeln sich vormittags 19 Uhr bei der

Hütte im Wildenloh . Kiefernholz liegt in den Be¬
iständen und wird von den Wegen aus verkauft . Es
f ist vorher zu besehen und wird am Sonntag , den 17,

F ^ . . " ^ebruar , vormittags 9 Uhr , von der Hütte im Wil¬
denloh aus vorgezeigt.

Oldenburg , den K. Februar 1918.
"

, _ Frhr . v . Röfflua.

Erdalperlen!
Beste Schuhcreme.
Keine teuere Dosenvackung.
Einfachste Handhabung.

Preis 2T Pfennig.
Zu haben in allen «« schlag . Geschäfte » .

'
BtiÄMWNU . MÄ.

ein 10 jähriger leichterer

Fuchswallach,
lowie . eine zweijährig«

Stute
mit Schönheitsfehler.

Herm . Ahlers.

Zu verkaufe« «m gut
erhaltenes

Preis S« Mk ., sowie
eine Sflammige

Griletziil - Alldevlampe,
billig . Ziegelhofftr . 11.

Rastede . Eine nahe beim
hiesigen Bahnhof schön be
legene

Lcschung,
neues Wohnhaus mit
Land bis z« S Sch .-S„

steht mit Antritt zum 1.
November zum Verkauf.

Das Befitztnm paßt be-
sonders für einen Pensio¬
när.

Denen . Aukt.

Mes SMsOlr
Zentner 12 Buchen -Re-
torten -Holzkohlen , Zsnt-
« er 26 (Säcke eins ««
den ! ) , ferner Heide 'Topf-

jrubber , Dutzend 3
) etde -Bef '« , 100

Neise ^-Vefe
vc 4k ve»

Stück
»- »-« «leu,
versendet

WM SMeil-
MSlekbMe.
Sonntag , de« 21. Febr„

nw s 5 Uhr.

KenenllveksmMW
in Ahlers Hotel , Rastede.

Tagesordnung:
1. Geschäftsbericht d. Vor

standes und Rechnungs¬
ablage für das Jahr
1917.

2. Neuwahl der ausschet-
denden Vorstandsmit¬
glieder.

C . Michelse « .
Vorsitzender.

Fr . Indorf,
Geschäftsführer.

» »

Wüsting.
MW« er M

Inh . W . » oll.
Sonntag , d. 1« » F «dr . r

Patriotische Ver-.
anftaltirng,

bestehend aus
« heatrattsch . Au . jührun
ge « , Reflationen , h« .
morißtfchen Vorträgen

« ftv.
Nachm , vo « 3 — 6 Nhrr

Familien - u
Kindervorstellung

mst anpaffe « dem Programm.
Bo « 7 nvr an für

Erwachsene

Zwtschenahn . Unter mei¬
ner Nachweisung steht eine
zu Kaihausen an der
Chaussee unweit Zwischen,
ahn recht günstig belesene
Fläche

Weideland
groß 14 Scheffelsaat , zum
Verkauf.

Gedachtes Grundstück
eignet sich auch sehr gut zu
Bauplätzen und ist bestes
Bauland.

I . H. Hinrichs.

gyWMlW,
Zwischen « - « . Im Auf¬

träge habe ich eine in der
Gem . Zwischenahn sehr
günstig an der Chaussee
belesene

Land stelle,
bestehend ans den mas¬
sive « Gebäude « (Wohn¬
haus . Stall , Dünger-
Hans n . Speicher ) nebst
19 Hektar beste « Gar¬
ten -, Van - « nd Grün-
ländereie « ,

mit beliebigem Antritt zu
verkaufen.

In d . Wohnhaus « wird
seit einer langen Reihe
von Jahren Wirtschaft n.
Handlung mit gutem Er¬
folge betrieben.

Die Stelle kann mit
Recht zum Ankauf emp¬
fohlen werden . Kauflieb¬
haber wollen baldigst mit
dem Unterzeichneten in
Unterhandlung treten.

I . H . Hinrichs.

W klMiM LL
kraedtsortiinenl , entkält
Kolci - , Claim -, Krams .- ,
Kunst -, Llumeo - , Kopk -,
Kinder - , Oeburtstags -, l -is-
dss -, l -anäsek .-, Witslr . usv.
b.50U,l10 - 30 ? k. . VerLauk1.
lausolläs ^ norstennunssn;
100 Karten 1 .50 , 4 u. 5 dl.
k . WaZenkneokt , Verlag,
I êiprig.

N . D .-Mr MW MV . H .- s
Uhr , Schlüflel zu verkauf.

Huntestr , 2 , Hinterhaus.

ES trafen ein:

MWMMIM.
8NIße« llM !kS.
öe!»zeIiii .-K«Mei>.

i . 8 . 6 . A » > « r,
am Markt , Langestraßei ?.

k

wieder in größeren
Mengen vorrätig.

l-iebr. Mszsor,
Alexanderstratz « 124»rsvur

für Kinematographen , 6 bis
4S Meter.

I , k . 0 . tlever,
am Markt , Langestraße 47.

K

W -AM
Elsfleth . Diedr . Kuhl-

man « in Overrege (Lin-
- enhof ) läßt am

ömnabmS.
M 18. Febk. i>. 8..

nachmittags 2 Uhr
anfangend,

bet seinem Hause einen
große « Posten

W - M

darunter einige schwere
Stämme sowie Erbsen-
fträncher.

öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist verkaufen,
wozu ich -Kaufliebhaber
hiermit einlade.

Chr . Schröder , Aukt.

Die nächsten Ausgaben
erfolgen am Freitag , den
8 . Februar , für Gruppe I,
Anfangsbuchstaben I , Nr.
9 bis 18, K, Nr . 40 bis 47,
L, M , alle Nummern , am
Sonnabend , den 9 . Febr .,
für Gruppe I , Anfangs¬
buchstaben N , O , alle
Nummern , am Montag,
den 11 . Febr, , für Gruppe
I , Anfangsbuchstaben P,
R , alle Nummern , S , Nr.
1 bis 35.

Hau - larbeilsnachcheis,
_ Steinweg 14.

Nordermoor . Zu ver¬
kaufe » eine Mitte März
kalbende

We MW
nd ein 8 Tage altes Kuh.

Joh . Cahlo.
un
kalb.

Moorhausen -Altenhr »» -
torf » Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

Fritz Meyer.

Zahle für Schlachtpferde
und -Ziegen die höchsten
Preise . Auf Wunsch Not¬
schlachtung an Ort und
Stelle . Eig . Transportw.

I . Henke . Delmenhorst.
Goethestraße 37.

Von 100 Hektar Moor¬
ländereien , direkt am Ka¬
nal gelegen , habe ich Sie

zur Aberntung zu ver¬
kaufen . Die Flächen sind
etwa 4 Kilometer von der
Station Friesoythe entf.
D. Willdberg -Schwaneburg,

Post Friesoythe i . Oldbg .,
Fernsprecher Nr . 15.

Zu verkaufen ein bester

« estUMISer.
H . Schröder . Brake.

0 >>«lsn unN 0nlI « nskÄn0si »,» Ns MÜIlS ^sttsIclsn
Mo »MiÄeÄs, llkilonsiisiiillg. ,Olclsnbur ' g i . QK -r XurrviCLstr . ZI

23ttirs verdeo i
>unt . Lsrantis NSlar-
ßstrvn «ingesetrt . I
Plomben in Loiä,!
?orrsUsn, ämsIZLN

l etc . - Labnrivdou !
unter Lo-vencillng lo-

I kalsr LstsubunZs- !
! inittel. kierventötvo,!
2sdnrsinixsn etc.

Mm »IW
Laiinaivlisi ',

Vllienbung i. Kn.
Vsbnbvkslr . IS , l , >

LinZanZ liossastr.

Telephon kir. I486.

WLM
Kwpkekle

L0ZNS.)L X X X
Usr ' irni 'drlvlsin
L' r -uoii 'dliLcZr'

Vs-nills
Vs .ri1 ^ 1 s-

Vanills-
kudcliriZ-

kulvsr-
LÜWMSl
8s .Iu1s .L § sisi
L . ^ -- Lslks
vr ' .

IÄM WM.
LeLrsr » Ltrssr « SS.

— ? erir8preo!»er 150 . —W — k^
erirgp

Zn verk . oollst.
garn .. Tepp ., Decken . Bil¬
der , Port . u . viele sonstige
Sachen . Zu bes . von 3 b.
7 Uhr . Ludwrgstraße 1.

GasM . S3.

Noch b. Sonnabend:

MM.

klLVLsr»

VaterrlcLl
« ach einer guten be¬

währte « Methode erteilt

krieü » Wrisse.
Margaretens ««. 2«

Kind in Pflege zu g . Ang.
an S . K . , Kanalstratze 15.

Wer erteilt etnem jun¬
gen Mädchen

Klavitt - MMI?
Angebote unter L . A . 566
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

ttvisiLtsgsguvlivi

z»e> A« e.

tzrMttz-sl. TikSttt.
Donnerstag , zum letz¬

ten Male : „Der Soldat
der Marie ." Anfang 7^
Uhr.

Freitag : „Romeo « nd
Julia .

" Anfang 71/2 Uhr.
Sonnabend : K. Sympho¬

niekonzert der Großherz.
Hvfkapelle . Anfang 7 Uhr.

Sonntag : „Die Czar-
dasfürstin ." Ans . 7 Uhr.

BttMk SliWtttn.
Donnerstag , d. 7. Febr .,abends 5 Uhr : „Faust ."

Der Tragödie erster Teil.
Freitag , den 8 . Febr .,abends 6jH Uhr : „Don

Inan ."
Sonnabend , ö . 9 . Febr .,

abds . 7 Uhr : „Das blonde
Glück ."

Sonntag , den 16. Febr .,
nachmitt . 21/2 Uhr : „Alt-
Heidelberg ."

Sonntag , den 10. Febr .,
abends 6ZL Uhr : „Die
Jüdin ."

Montag , den 11. Febr .,
abends 5 Uhr : „Faust ."
Der Tragödie zweit . Teil.

mittl . Staatsbeamte , wün¬
schen Verkehr mit 2 Land-
wirtstöchter « zwecks spä¬
terer Heirat . Angel », er¬
beten unter K. U . 542 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Witwer . Landwirt . Ans.
der 40er I . , sucht die Be¬
kanntschaft einer häuslich
erzog . Dame (Witwe nicht
ausgeschlossen ) , am liebst,
vom Lande , zwecks Heirat.
Str . Verschwieg , wird zu-
ges . Angebote , mögl . mit
Bild , unter L . E . 549 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Kaufmann , 46 Jahre a„
angesehen und in guten
Verhältnissen , wünscht m.
vermögender Dame christ¬
licher Religion zw . Heirat
in Verbindung zu treten.
Angebote erbeten unter
„Berlin " an die Filiale
Langestraße 45.

Junger vermög . Man « ,
Ende der 20 , wünscht zw.
späterer Heirat Anbahng.
eines freund schaftl . Ver¬
kehrs mit einem ordentl .,
mit der Landwirtsch . ver¬
trauten Mädchen od . jung.
Witwe . Etnh . in e. land-
wirtsch . Betr . nicht ausg.
Ernsthafte Angebote erbe¬
ten unter L . H . 552 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

ksmMen -sisichriesittii
Todes .Anzeigen.

Wiefeistedr - Kleiberg , 6. Febr - 1918.
Gestern nachmittag , 2 Uhr , entschlief

sanft und ruhig an Altersschwäche unsereliebe Mutter , Schwiegermutter und Groß¬
mutter , die

Witwe

ilw MW
geb. Schröder,

im Alter von 8b Jahren.

In tiefer Trauer

Chr . Garnhol » « nd Frau geh.
Meenen , Jaderkreuzmoor.

Joh . Kuck und Fra « geb . Garnholz,
Wiefelstede.

Fr . Garnholz und Fra « geh.
Hibbeler , Lehmden

und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Sonnabend,den 9. Februar , nachm . 3 Uhr , auf dem
Friedhofe in Wiefelstede statt . Traueran¬
dacht um 2 )6 Uhr im Sterbehaufe.

Oldenburg , Nordenham , d. 5 . Febr . 1918.
b Heute nacht entschlief sanft infolge Alters¬
schwache unser lieber guter Bater , Schwieger¬vater und Großvater , der

Rentner

W WM liWlMü
in feinem 79 . Lebensjahre.

Die trauernden HinteMiebenen
Diedr Speckman « « «bst

und Kinder « .
Theo - . Bitte « » nd Fra « .

Fra»

Die Beerdigung findet am Sovuobsnd,den 9. d. M .. vorm . S Uhr , vom Eangel.
Krankenhause auS auf dem K ^ chhose in
Eversten statt . Vorher Ändacht in dec Kapelledes Evangelischen Krankenhauses.

Ostern bürg . Feh,.
1918 . Heute entschii^
sanft und rnhtg t«
76 . Lebensjahre z»
Altersschwäche unsere
ltebe , unvergeßlich,
Mutter . Großmutter
un - Urgroßmutter

Witwe

WM SM
geb . Kanhsold.

In tiefem Schmerz
die trauernden

Hinterbliebene ».
Die Beerdigung stm

det am Sonnabend,
den 9 . d. M ., nachmil.
tags um 2Z4 Uhr,
v . Sterbehause . Str.
dingerstratze 46, and

aus dem alten Ostern,
burger Kirchhof statt

Am b. Februar em>
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»Mtche « netlonnnnll« «n» i « chcheiMet « »L
Oldenburg, den 7. Febr.

* Militärische Personalien. Der Vizefeldwebel Mid¬
dendorf, Günther (Bayern ), ist Mm Leutnant der
Reserve befördert.

* Zum nächsten Hottapellkonzertfindet ausnahmsweise
Me öffentliche Hauptprobe (Einlaß 10 Uhr)
statt . In Anbetracht der außerordentlichen Bedeutung
per Bruckner - Symphonie hat sich die GeneraL-
tntendarrzerfreulicherweise entschlossen, den vielen Wün¬
schen derer zu entsprechen, die das seltene Werk genauer
kennen zu lernen und tiefer in sein« Schönheiten ein-
zudringen trachten, als es bet einem nur einmaligen
Hören möglich ist.

* Der Gatte der Frau Clara Biebig schreibt : „ Die
Heiserkeit meiner Frau hat sich leider als Me schwere
Nervenerkrankung hevausgestellt, die es ihr ganz unmöglich
macht , ans Reisen zu denken . Sie können sich denken, wie
unglücklich meine Frau ist, Sie enttäuscht zu wissen . Und
diese Angst , ihren Verpflichtungen nicht Nachkommen zu
können , hat natürlich auf ihr Nervenleiden noch ungünstig
ringewirkt , so daß trotz aller ärztlichen Bemühungen es
nicht möglch war , sie wieder io weit herzustellen —" Die
Literarische Vereinigung hofft , daß Frau Biebig
halb gesund ist und den Vortrag nachholen kann.

* Missionsstunde im Elisabethstist. „Wie kam es zur
Kründimg der Herrnhuter- oder Brüdermission? " lautete die
Frage , über die Missionar Spieß am Dienstag im fast
Übervoll besetzten Schwefternsaal einen Inständigen Vor¬
trag hielt , der wieder die Zuhörer vom Anfang bis zum
Schluß fesselte: denn der Redner versteht es ausgezeichnet,
in freier, klarer Sprache und prägnanter Form die nach-
lvetst , wie sich alles so entwickeln mußte, auf Grund von
Ursache und Wirkung die inneren Zusammenhänge des Ge¬
schehenen seinen Zuhörern begreiflich zu machen . So war
es auch bei diesem Vortrage wieder. Wir verfolgten die
ganze Entwicklung von den Böhmischen und Mährischen
Brüdern zu Huflens Zeit, die sich in Kalirtiner oder Utra¬
quisten ( die das Abendmahl in beiderlei Gestalt forderten)
and Laboriten (die einer Versöhnung mit Rom abgeneigten
Hussiten) schieden, bis zu den Brüdergemeinden, die schon
mit Luther und dem Schweizer Reformator Calvin in Ver¬
bindung traten, derer sich auch der große Pädagog«
Comentus annahm, bts endlich durch den Grasen Zinzem-
dorf und August Hermann Francke «ms Jahr 1757 am
»Hutberge" die Herrnhuter Brüdergemeinde, die ihren
Kamen davon herleitet, daß sie sich in die Hut des Herrn
begeben und am Hutberge niedergelaffen hatte, gegründet
wurde, lieber die Verdienste dieser Brüdergemesiche um die
Mission sollen wettere Vorträge belehren.

* Da auch in diesem Jahre Kinder aus Jnvustriebezirte«tu? dem Lande untergebracht werden sollen , werde« An¬
nehmer gebeten , sich möglichst bald zu melden, und zwar
bei den Pastoren ihrer Gemeinde. Eine baldige Anmeldung
ist aus verschiedenen Gründen erwünscht . Alles Nähere ist
hei der Anmeldung zu erfahren.

* „Dem Licht entgegen", so heißt das dreiaktige Mm-

0er aeMKe geneiMsb melsek H
Große « Hauptquartier , 8. Febr. 1918 . WTB. Amtlich,

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In einzelnen Abschnitte« der flandrischen Front,in der Gegend von Arnrenttsre« uud am La BaffSe.Kanal war die Artillerietätigkett am Nachmittage ge-
steigert. Bei Lens lebhafter Minenkamps. An der
Scarpe und westlich von Cambrai nahm da» Ar-
tillerieseuer vielfach gegen Abend zu.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
CrkundungSvorstStze des Feindes in de« Argomwn

und östlich von Avocouri wurden abgewiesen.
Gestern wurde « sieben feindliche Flugzeuge und

ein Fesselballon abgeschoffen. Leutnant Bongartz
rang feinen 29. Luftsteg.

Von den ander« Kriegsschauplätze« nichts Neues.
Der Erste Generalquarttermeister.

Ludendorsf.

Deutschen Bere « ns für Santtätshunde zur
Vorführung gelangt . Das Königliche Bild - und Film-Amt in Berlin hat durch die Herstellung dieses Filmseine ganz hervorragende Leistung zuwege gebracht. Imersten Teile wird die Ausbildung der Sanitätshunde ge¬zeigt , die mit einer Vorführung der Hunde vor dem
Großherzog abschlietzt. Das eigentliche Schauspiel
beginnt in der Heimat . „ Senta, " der Liebling einer
wohlhabenden Familie , wird Sdnitätshund . Der Zu¬
schauer begleitet ihn an die Westfront . Der Film zeigt,wie die Sanitätshunde und ihre Führer unter den
schwierigsten Verhältnissen ihre Pflicht erfüllen . Ein¬
schlagende Granaten , Gasentwicklung und Flammen¬
werfer sind für sie kein Hindernis . In ergreifender
WzMe> rvtzrd die Rettung aus höchster Lebensgefahr dem
Zuschauer vor Augen geführt und ihm die Bedeutungdes Sanitätshundwesens in klarster Weise zum Bewußt¬
sein gebracht. Zum Schluß des Filmschauspiels erscheint
„Senta " als Kriegsblindenhund . Wir hier in Oldenburg
haben ja täglich Gelegenheit , die Sarritätshundsühvevmit ihren braven Tieren zu sehen. Mancher von unswird sich aber nicht klar darüber sein, in welcher Weise
Sanitätshund und Sanitätshundfuhrer ihre schwierigeArbeit im Felde und im Gefecht auszuüben haben . Das
wird nun in ganz vortrefflicher Weife in dem Film ge¬zeigt . Der Film ist von hervorragender Wirkung und
muß als eins der besten Filmschauspiele dieser Kriegs¬
zeit angesprochen werden . Der Besuch kann wärmstvnS
empfohlen werden.

soll. Ein Hofkapellkonzert war gestern abend den
Rüstungsmrbchttiern gewidmet — zur sühMchen
Freude all der Männer und Frauen , die sonst tagaus tag-ein Granaten drehen öder sonstwie mit ihrer Hände Fleiß
für den täglichen Nachschub des Kriegsmaterials sorgen und
die hier nun dankbar den schönhMsvollenKlängen edelster
Kunst lauschen . Das von Webers Mm Hassan -Ouvertüre und
den reizenden ^ wahrhaft melodiegesätttgtsn Deutschen
Tänzen Mozarts wirkungsvoll umrahmte Violinkonzert in
V-Dur von Mozart spielte Konzertmeister Düsterbehn

vss keuer.
Mn märkischer Roman von Hans Schulze,

ll ) ' (Nachdruck verbot «».)
(Fortsetzung.)

. Wie riesige Rauchfahnen trieben die letzten Nachzüg¬ler der Gewitterwolken dem Horizonte zu, und eine laue,
köstliche Frische, ein Duft von nassen Gräsern und Blu-
Aen wogte wie mit weichem Atemzügen von der keinen
Kiese herauf.

„In zehn Minuten können wir wieder abfahren,"ENte Trude , „wenn der See sich noch etwas mehr be¬
ruhigt hat. Hoffentlich hat der Sturm unser Boot nicht
abgetrieben. Wie spät ist es eigentlich?"

Hertha sah auf ihre Armbanduhr.
„Fünf Minuten nach halb neun !"
«Hörst Du nichts?" unterbrach sie sich dann plötzlich,

Ntfanrmenfahrend.
„Was denn, Hertha ?"
„Ich höre Stimmen !"
„Aber, Mud , Du träumst wohl ?"
Unwillkürlich lauschten sie gespannt auf die leise

Mermusik , das unablässige Plätschern und Rauschenuud den feinen Tropfensall , wenn der Wind in dsnÄohv-Mmen des zersetzten Daches spielte.Geraume Zeit blieb alles still.Dann aber klang vom See ganz deutlich ein ge¬
schritten ^ darauf das Geräusch von
— „Die Leiter !" sagte Trude leise. „Daß uns devEnsch hier wenigstens nicht herauskommen kann !"Mit Gedankenschnelle beugte sie sich über die Lukenno zog dn leichte Leiter m den Bodenraum.
»i« hEe sie kann: in dem weichen Heu niedergelegt,dre ^ ür der Hütte mit einem langgezvgenen , krei¬schenden Laut geöffnet wurde.
^ Kin Beiiz-infsueczeua flammte auf.

Man hörte stnGeräusch , als wenn jemand mit einem
blechernen Gesäß auf der Steinplatte des Herdes herum¬
hantierte.

Nach einer Weile stand ein gleichmäßiges, schwaches
Licht in de« Bodenöffnun g.

Die Tür ging von neuem, eine Bank wurde gerückt.
Und dann aus einmal schnitt ein wohlbekannter,

metallischer Sopran durch die schwebende Stille , daß den
Mädchen unwillkürlich der Herzschlag aussetzte.

„ Also in dieser Räuberhöhle hast Du Volks drei
Wochen graust , Axel ?"

Trude hatte sich dicht zu Hertha heruntergebeugt , Die
wie erstarrt auf einem .Heubündel saß, und flüsterte ganz
nahe an ihrem Ohr fast lautlos nur das eine Wort:

„Hella !"

„War das ein Unwetter !" klang jetzt wieder Hellas
Stimme . „Ich war gerade bis zum Kruge in PcMowitz
gelangt , als es losbrach . Hast Du denn Deine Sachen
nun endlich beisammen, Axel? Dies Hevmntappen macht
mich ja noch ganz nervös !"

„Mir fehlt nur noch meine elektrischeTaschenlaterne,
und ich hätte darauf geschworen, daß sie hier zurück¬
geblieben sei !"

„Ach , laß doch die dumme Laterne und Me Dich zu
mir ! Was kocht denn da eigentlich noch ? Ich dachte, wir
würden gleich wieder zurücksohren, wenn Du fertig ge¬
packt hast!"

„Ich mache für Dich nur noch schnell etwas Tee . Du
zitterst ja jetzt schon vor Kälte . Und aus dem Wasser wird
es nachher empfindlich kühl!"

„Mir ist nicht kalt, Axel ! Das ist nur die Angst Und
die Ungewißheit, was nun aus uns werden wird !"

Trude , dis der Bodenöffmmg am nächsten saß, ließ
sich in diesem Augenblick vorsichtig auf di« Knie nieder
und spähte hinunter.

(FoMetzuns fsiM ^

mit den oft bewährten Vorzügen seines schönen Tons unß
großen technischen Könnens. Reicher Beifall lohnte ihm die
schöne Leistung . Zum Schluß: Beethovens vierte Sympho¬nie. Die vorwärtsdrängende Kraft und die innige, freu¬dige Heiterkeit , die dem Werk inuewohnen, verfehlten ihrenEindruck aus das Publikum nicht . In musterhafter Ruhenahm es die Musik auf uud war nach jedem Satz voll leb¬
haften Beifalls für Professor Bo ehe und die Hofkapelle
Vre ihr Bestes gaben.* Wieder viel Besuch aus dem Lande. Die Stadt kommtin letzter Zeit aus dem außergewöhnlich zahlreichen Besuch
seitens der Landleute aus allen Teilen des Landes garnichtmal heraus . Der dritte Verkauf von Pferden durch die
Landwirtschaftskammerhatte gestern wieder fast ebenso viele
Kairsliebhaber angezogen, wie seine Vorgänger. Diesmalwurden etwa 40 belgische Währige bis zweijährige Pferde,also Tiere des schweren Schlages verkauft , und zwar wiedernur an oldenburgische Landwirte . D !er Verkauf fand nicht
nach Taxat, sondern im Wege des Meistgebots statt, wats
natürlich aus die Preise, die erzielt wurden, von großem
Einfluß war . Dieselben erreichten denn auch bÄ der große»
Kauflustder zahlreichen Liebhaber ganz bedeutende Höhe und
bewegten sich bei den jüngeren Pferden um 1500 Mark, beiden etwas älteren zwischen 2000 und 3000 Marl , und bei
den schon gebrauchsfähigen zweijährigen zwischen 3000 und
4000 Mark. Die sämtlichen Tiere, die zum Verkauf standen,
gingen wieder schnell in anderen Besitz über.* Die Hengstkörung nahm Heute vormittag unter dem
Vorsitz des Oberstallmeistersvon Wenckstern ihren Anfang
Zunächst wurden die angemeldetenjungen Hengste einer Be¬
sichtigung unterzogen und die älteren Hengste auf Augen-und äußere Fehler untersucht . Anschließend findet eine
Untersuchung der Tiere aus Rohren statt. Angenreldat sind62 ältere, bereits angekörte , sowie 121 jüngere Hengste , zu¬sammen 183. Die bekannten Pferdezüchter unseres Landessowie die Hengschaltungs-Genossenschaften sind mit Heng,
sten auf der Körung vertreten. Unter den älteren Hengsten
sind mehrere vorhanden, die bereits mehrfach mit hohen
Prämien bedacht wurden. Genannt seien nur der Hengst
„Ehrenberg" des Rich . Hedden -Seeselderaußendeich
»Joubert" der HmgsthaLtu -ngs-Genoflenfchast Landwüh»den zu Dedesdorf, „Rudolf" der HenWhalkmgs-Genos-
fenfchast zu AbbehauferWoden, „Edwin" des Joh . Kruse-
Specken bet Zwischenachrh „E Velbert" der HengsthaL-
tungs -Genossenfchaft Ruhwarden , »Essex " der Hengsthal-
tungs -Geuossenischaft Altsnhuntorf, » Erbprinz" de»
Stedinger Genossenschaft zu Berne, „Ervfürst" deS
Heinr. SchtM -vo-r Brake bei Brake.* Das Schwurgerichtwird in diesem Frühjahr kein»
Sitzungen abhalten, da keine Strafsälle abzuurteilen siMr.* Kindesmord beging die Ehefrau eines Landmanns
eins Ofen. In Abwesenheitihres Mannes , der seit mehre¬ren Jahren im Felde steht , trat sie mit einem Soldaten bei
Husaren-Regiments in VeMhr , der Folgen zetttgte. Bei
ihrer Niederkunft unterließ die Frau es, eine Hebamme zuRate zu ziehen . Dagegen wußte -fie eine Nachbars-ftau zubewegen, ihr behilflich zu sein. Das Kind wurde nach derGeburt sofort getötet und im Garten verscharrt. Einig«Tage nachdem stellten sich bei der Frau heftige Schmerzenein, so daß ein Arzt gerufen werden mußte. Dieser er-
kannte den Sachverhalt und erstattete Anzeige. Nach an¬
fänglichem Leugnen gqftanddie Frau ihr Berschen ein . Sk
sowohl wie ihre Helserishelferin , wurden darauf verhaftetund in das UniMftrchungSgefängnisabgefiihrt. Di« Frau
ist Mutter mehrerer noch unmündiger Müder.

*
* Eversten, 7. Febr . Wie aus dem AnzeiiAenieU zu er¬

sehe:: ist, finden am Donnerstag und Freitag während der
Hengstkörung im „Grunewald " Vorstellungen statt. Der
Anfang ist aus 6 Uhr festgesetzt. Bei der großen Beliebtheit,
welche sich die Künstler während der AM ihres Gastspiels °
beim Publikum erworben haben, ist Wohl Vovauszuschon»
daß die Vorstellungen auch bet den hier während der Zeit
anwessnden Fremden ihre Zugkraft ausüben werden.* Wüsting, 6 . Febr . Im Saale des Herrn Noll findetam Sonntag eine patriotische Veranstaltung, bestechend aus
theatralischen Aufführungen und hunw-ristrsiHen Vorträgen,
statt . Nachmittags findet eine Fanrilieid- und Kindervor¬
stellung statt. (Siche Anzeige!)* Varel, 6. Febr .

' I . G. Jürgens MP ., Obenstrohe,
verkaufte. Grs Besitzung daseNbst für 8150 ^ an
Hauptlehrer Peters in Ostiem . Maurermeister H . Stein-
hoffs Besitzung an der Mühlenstraße ging für 20 000 ^ an
KttegsgerichMekreWrL . Schindler über.

* Rodenkirchen , 6 . Febr . Am Kaifersgebuvtstage wurde
von der Jugendwehr eine Sammlung innerhalb der Ge¬
meinde abgchatten, für die Kaisergeburtstag-Speude für
deutsche Soldatenheime an der Front . Durch den Gemeinde¬
vorsteher HitzemStrohausen konnten sodann 1000 Mark für
dies« gute Sache eingeschickt werden,

0. Wilhelmshaven, 5
Festung Wilhelmshaven.

5. Febr . Der
, Admiral v . Krosigk,

Gouverneur der
hat ein

besonderes Kriegsgericht Mr sofortiger: Aburtei¬
lung von Verbrechen gegen die öfftntliche Ruhe und
Ordnung eingesetzt. — In das Bürger Varste h e r -
Kollegium wurden bet den gestern vollzogenen Neu¬
wählengewählt : Hauptschriftleiter Heine-Müller . Mecha¬
niker Emil Kuhlwann , Bautechniker Apelt , Schlossermstr,
Franke . — Aus den Räumen des Konsumvereins
wurden heute nacht 2000 Mk. und einig« tausend Zigar¬
ren gestohlen. '

v . Leer , 7. Febr . Das B olling ^ a^ se ^ G^ hö^
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kn Ver NSÄ Unserer Stadk — d>Ä Familie Wst Suckow
gehörig — wird demnächst dom Erdboden verschwinden,da dis Grundstücke zu Ackerland verwendet werden .sollen.Der gesamte Baumbestand wird abgeholzt und ist für
175 000 Mar ? an die Nordseewsrks in Emden verkauftworden . In dem Gehölz hat vor einigen Jahren der
Verein für Heimatschutz und Heimatgeschichte in Leer
eins VvgeWeimstätte einrichten lassen, um einzelne ab¬
nehmende Vogelarten der Heimat zu erhalten . Leider
wird nun auch diese Einrichtung mit verschwinden
müssen.

OklfriMcke kenMörullg,
v. 5. Fetzimar.

Die größte züchterische Veranstaltung OftftieZlands, die
^ vstfriestsche HongstkörMM nachm heute bei prächtigem Wet¬
ter ihren Anfang-.

' Durch den vermehrten Bedarf der Hee¬
resverwaltung in Pferdematerial sicht auch die diesjährige

Körung, W NeÄö M '
KrieZMeONn, eNenso wie die

vorhergehenden, unter den Einwirkungen der augenblick¬
lichen Zeiwechältnisfe. Während -in Friedensgerten au jün¬geren Hengsten bis zu 250 und mehr am gemeldet wurden,betrug die Zahl der heute angebrachten jüngeren Vater¬tiere 100 , gegen 126 in 1917 und 112 in 1916 . Achtere Tiere
waren diesmal 51 angemeLdeh gegen 47 im Jahre vorher.Infolge . Verkaufs oder aus anderen Gründen waren 10
Hengste vom der Körung abysmeldet. Der Besuch von
einheimischen Landwirten und Züchtern War infolge des
prächtigen Frühlingsweitters recht Mt . Aus dem weiteren
Deutschland waren Elsaß-Lothringen, Brandenburg und
sonstig « Provinzen vertreten, ebenso waren verschiedene hol¬
ländische Züchter und Käufer anwesend, so daß alle Ab¬
steigequartiere besetzt waren. Me große Anzahl der Kauf¬liebhaber läßt darauf schließen , daß sich ein reger HamdÄvollziehen wird . Einzelne Verkäufe wurden schon am
ersten Tage gezeitigt. So verlausten dis Züchter A. und
W . Boechoff-Klostermiuchde bei Leer den mit einem Dor-

angeld ausgezeichneten dunkelbraunen- GmgD sofortder ersten Besichtigung an die Hengsthalwngs-G -enoffenjBunde und -ein holländischer Züchter erwarb einen
klassigen Hengst für 17 000 Da dis Ausfuhr von
flen bisher regierungsseitig nicht gestattet ist, blechen HM
sichtigte Anläufe noch vielfach ungeschehen , da man bis ' "
gen das Eintreffen der Genehmigung, erwartet.

Der erste Kövungstag brachte die Vorführung der Mgeren Hengste . Der Musterung der edlen Tier«, die cunHeute trotz der Kriegsernährung eins tadellose Beschafftheit answiesen und infolge ihrer stolzen Haltung und HKtigen Formen das Auge, jedes Beschauers zu entzücken de»mögen, Wohnte eins g-ro-ß-e Menge bei. Mehr als
Drittel der Hengste wurden zur zweiten Besichtigung auj,gewählt.

Heute fand Ger -gleichzeitig der Verlauf Von
rumänischen Fohlen durch den Landwirtschaftlichen
Verein statt ; -die teilweise recht klapperigen Tier«
trotzdem zu Preisen von 200 bis 400 WMg-e Käufer
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Aus Grund der Verordnung über die Errichtung
von PreisprüsunMtell -en und die MrsorMNgsrege-
kung vom 25 . Sept-sMb-er/4 . November 1915 (R-eichs-
Gesrtzbl . S . 607 -bezw . 728) und auf Grund der Ver¬
ordnung über MischverfovWng vom 27. März 1916
(Retchs -Gesetzbl . S . 199) wird für das Herzogtum
Oldenburg folgendes bestimmt:

1 . Die Ausbringung von Weh, im Falle dir
Awaugsausbrin-Mng angeordnst wird, und dis Rsge-
mng uud Ueberwachung- des Verkehrsmit Zucht- und
Nu^ rieh wird dem Vorstands des Wi-ehv-erwertungS-
ve-rbaudes übertvageu. Di-e Zuständigkeit der Amtsvor-

ViehsendungMinnerhalb eines Untsrbezirks' kann der
Vorstand die Genehmigung dem Vertrauensmann
übertragen. Me nachträglrcho Aenderung des Bestrm-
mungsorieAvon WM -emdumgen ist verboten.

Für W-ehfendungen, welche im Auftrags -des Dirh-verwertm«gsve>rbandes erfolgen, kann der Vorstanddes VisWsrwertmrgswrbaudes- eine -andere Regelungmit GenshmiWm « des Ministeriums des Innern an¬
ordnen.

9. Jede Ausfuhr von Vieh aus dem Herzogtum
Oldenburg oder von einem Unterbezirk des- Hevzog-tivns in -einen anderen ist durch den für den Aussuhvart

IGeulemde Wiefelstede.
Me MM -er « erkerlet

stände gemäß Ziff. 22 der MinisterialbekaMMrachumg" ' . Enteignung von Viehvom 12. November1917 für die .
bei Futtermangel bkei-bt, mi-b-erA -rt . Das- H-erzogtum
wird in folgende12 Unterbezirke eingetöilt:

1. AmtsverbMd Amt und Stadt Oldenburg,
2. Amtsverband Westersted«.
S. Amtsv-erbaud Barel.
4. Amtsverband J -ever und RLstriinge-n.
5. Amtsverband B-utjadingM.
6. Amtsv-erbaud Bmk«,
7. Amtsverband Elsfleth,
8. Amtsverband Amt und Stadt Delmenhorst,
9 . Amtsverband WW-eshaufsn.

10 . Antbsverband Vechta.
11 . Amtsverband Cloppenburg.
12 . Amtsverband Fries -oh-th«.
Für jeden Unterbezirk ist vom Vorstanddos Vich-

verwertungsverbandes «in Vertrauensmann zu be-

2 . Dis Einfuhr von Vieh in das HerzogAmr Ol¬
denburg und von einem Unterbezirkin einen anderen
bedarf der schriftlichen Genehmigung des Vorstandes

svbandes . der den Verbleib unddes Viehverwe-rtung-sverbandes.
die böstimmuug -sgemäß« Verwendungder vingsfühmten
Tiere M überwachenHut.

3. Die Ausfuhr von Vieh aus dom Hogw -g-um
Oldenburg und von -einem Unterbezirk in -einen -an¬deren bedarf der Genehmigung des Vorstandes des
Viehverwövtum -gsverbandes. Für den Verkehr inner¬
halb des Herzogtums Oldenburg gilt di-e erteilte Eiw-
Whrgenehmiigung gleichzeitig aksAussuhvgenehmigWrg.

4. Me näheren Bestimmungenüber die vor Ertei¬
lung der Ein- mW Aussuhrerl-aübniK beizubringenden

mg der Ein- nndUnterlagen und über die Ueberw -achun«
Ausfuhr erläßt der Vorstanddes Viehv -orwertungsvev«
bcmdes mit Genehmigung des Ministeriums des- In¬nern. Bei Ausfuhr von Vieh aus dem Herzogtum
Oldenburg ist der zuständigen Lamdesfleischstelle bezw.
Provinztalsleischstell -e des Bestimmungsortes sofortvon der erfo-lgtem Mfondung schriftlich durch den Vor¬
stand des Vwhverwertungsverbandss MMeilung zu
machen.

ihm mit der Zwangsaufbrimgung beauftragten Per¬
sonen zuständig , die Uebortragung des EWentums
(Enteignung) an den Diehverwerw-ngsverb-and -aus-zu-
sprechsn . auch die ZluMrdernng zur Uebertvagungdes
Eigentums an den Vichbesitzer zu -erlasfon und zu be¬
stimmen . an welchem Tage und an welcher Abnahme,
stelle Tiere zu liefern sind . Me Enteignung der
kann

-.r-ere
sofort ausgesprochenwerden, wenn der Vi-ehbe-
sich auf Grund der Aufforderungnicht zur Liefe¬

st bereit erklärt. Werdendie Tiere von dem Bieh-Lesttzer nicht M chem bestimmten Zeitpumlign der Ab-
nohmrsieLe abgsliefert. so sind dieMen aus feine Ko¬
sten zur Zlbnahmestelle heranzuschaffiem. Der Vorstanddes ViehverwertMWsverbandeshat den Uebernahme-preis nach Anhörrmgvon Sachverständigensestzufetz-sn,

6 . Der Vorstand des- Viehv -erwerÄingsv -eÄ-andesund die von ihm beaufiraaten S -teWeu und Personen
sind berechtigt , jederzeit zur Vornahme -erforderlicherErhebungen und F-eststeÄmge« die Wirffchastsräumennd Weiden der Viehhalter zu betreten-und die vorhan¬denen Tiere zu besichtigen . Ms Vieh -Halter oder derenVertreter find verpflichtet , dom Vorständedos Vichver-wertuugsverbandss oder feinen Beauftragten Aus¬
kunft zu -erteilen, die vo -rhaNd-ene-n Tiere erfovdorlichomfalls angebunden vorzuführen und GM -aftsaufzsich-nungen zur Einsicht vorzu-legon . Die Polizei- und
GsMeind -ebsh-örden sind verpflichtet , di-e Duwhführungd-er dem Vorstand dos ViehverweMm-Mverb-andss
übertragenen Arbeiten zu unterstützen , den mit der Be¬standsaufnahme und Vi-ehaufbringnng beauftragtenPersonen Ausstmft zu ertellen und die geführtenLOenrur Benutzung zu überlassen.

7 . Der Vorstand des M-eWerwertungsverVaiNd -es
ist berechtigt , zur Sicherstellung der SchLcrchlvi -ehaus-bringung Bestandsaufnahmen vorzunshmsn und die
für die S -chlachwiehaufbri -n-MUg in Betracht kommen¬den Tiere M befchlagwahmem Jede Verfügung über
-die beschlagnahmten Ti-ere ist ohne G-enehmiquing des
Vorstandes des Viehverwertunqs-verband-ss verbotenund strafbar.

8. Jede Versendungvon Vieh (Rindern einschließ¬lich Kälbern. Schaft« und Schweinen einschließlichFerkeln) aus Eisenbahn«, und Waffsoftthtzen des Her-sogtmns bedarf der schriftlichen, Genehmigung des
-Vorstandes des Vichve -rw-ertu-ngsverbandos. Die Aus-
stlhrgenehmigungeufür den Zucht - und Nutzviehver-
^ MM M Fjft

Mständig -en Vertrauonsm-MM des Vielwerwertungsv-erbandes zn überwachen. Der Vertrauensmann hüi di-e
zur Ausfuhr bestimmtenTier-s vor der Verladung zu
besichtigen und -aus der MssuhrgenehmbgumgdieStück-
zahl und- die Eigenschaft der Tiere als Zucht - und Nutz-
tlsve zu bescheinigen . Er hat ferner dis zu verladenden
Rinder auf Anweifwngdes Vorstandes des Viehvor-
wertungsverbandös zu kennzeichnen und dis Art der
Kennzeichnung auf der AusfuhWenMniWMg -oinzu-
tragm.

* 10. Der Vorstand des M-ehvorwertunM -erbaM
kann Kr die Erlaubnisscheine zur Einfuhr und Aus¬
fuhr von Vi-eh bestimmte Musts« vorschreiben . Die
Ein - und AusKhrÄenchmignngenmüssen befristet und
fortlaufend -numeriert sein und- sind bei der Verla¬
dung der GüterabftrtigungsstÄ-s auszuhä-nAigon,
welche dieselbenNach Prü -K-ng der Richtigkeit der An¬
gaben sofort an den Vorstand des Vichverwsrtungs-verbandes zur Post zu geben hat.

tritt mit dem 15.
Die entMgenstehendenB-elannMachungen dos Ministe¬riums vom 9. Februar 1916 (Ziff. 23). 25. Aug. 1917,

12. November1917 (Ziff . 27 Abs. 2) u. 15. November
1917 (Ziff. 3» 5 « W S> werden mit dom «Mchon Tag«

12. Diese B-ekanntmachung
F -obruar 1918 in Kraft. Z
Besti -mmunWn der B-skanntmack

aufgehoben.
Zuwidechandlun-Mn werdm ans Grund des ß 17der Verordnung über dis Errichtung von Pvoisprü-

fungsstellsn und die VcrfMMngsmogeüMg vom W.
September 19-15 — Reichs -Gsfttzbl !. S. 607 — und
des s 15 der Verordnung über Fleischv-orforWM« vom
27 . März 1916 - - Rstchs -Ges-etzbl. S . 199 — mit Ge¬
fängnis Ms zu sechs Monaten- oder mit Geldstrafe bis
zu 1500 «fl bestraft. Der Versuch -ist strafbar.

Bich, das -owstegen dies-en Vorschriften Sdsr den
aus Gvmd derselben «rlaflemm , Anordnungen gehan¬delt oder in dem Verkehrgebracht wird, unterliegt der
Beschlagwahme und wird vom Vorstandedes Vichver.
weMmgs-verbcm -des - -anderweitig Vsrw-evtet.

Oldenburg, den 81 . Januar 1918.
Ministerium des Innern.

_ Sch -s -er. _

WMWaMW.
Am Sonnabend,

den N. Februar d. Fs
vormittags 11 Uhr,

findet an folgenden Tagen statt:
Am Montag, den 11. b. M., vormittags von 8 SIS 10

Uhr bei Tapken in Neuenkruge, von 11 bis 12
Uhr bei Müller in Gristede, nachmittags von 4
bis 6 )4 Uhr bei Tapken in Wiefelstede.

Am Dienstag , de« 12. L. M ., vormittags von 8 btS
9 Uhr bei Brand in Wemkendorf, von bis
llv/3 Uhr bei ßlaußen in Nuttel, von 11 bis 12
Uhr bei Martens in Bokel, nachmittags von
1ZÄ is 3ZL Uhr bei Boedecker in Borbeck.

Am Mittwoch, de« 13. M ., vormittags von 9 bis
9Z^ Uhr bei Eilers in Dringenburg , von 10 bis
12 Uhr bei Felöhus in Mollberg.

Wiefelstede , de» 4. Februar 1918.
Tapken.

jDauerwäsche.
Wir präparieren die Bestände der

WMe- 1. ökm»-AMl- 8es« k
in Kragen , Stulpen , Vorhemde«

zu abwaschbarer Dauerwäsche und bitten Preis¬
liste IV zu verlangen . Wir verkaufen auch

Favrikattons - Lizerrzne.
Treibriemen - Gesellschaft Meyer L Eo»,

Chem. Abt,
Berlin , U. - . Linden 8«.

Kaninchen sowie Ziegen
gute fleischig « Ware, ausgeschlachtet ohne Fell, kaustdauernd jedes Quantum zum Preise von 5 Mark
eventl. höher. Angebote mit Gewichtsangabe

t,sonksp6 I-ttls , Hamburg 83.

Für die - ieSiLhrige Weideperiode suche ich

cs. m « U Wle WM»
in den Aemtern Bntjadingen , Elsfleth «nd Brake
z« pachten. Auch habe ich .

MMölmMM

sollen beim Grotzherzogliche« Marstall nachstehende

Wagenpferde
meistbietend gegen Barzahlungverkauft werden,

1. -« « Wtt WkIW (ZlllkkO.
9 Jahre alt,

L M « M Mk. „MMW",17 S - h« « I»,
z. Ml -Mkk Mt ..Am".

22 Jahr « alt.
Oldenburg , den 6. Februar 1918.

Hofftallmeifter -Arnt.

IlnsliM - kstleilluilg.
KIsIsi- Lnsügs Xislov SSSnkol
8smi -/lnLllgo Uoilsn -IALnIsl
Sodlupk-Knovgs Spovi -SIussn
^sIlsn -Knovs« Aossn , Zhvstso.

Uur §uto EnÄttüton.
i-ltemiAsie ftnichW.

E KtFA/mamr,
SS /lobkovnokoasas SS.

Zu verk . in der Nähe
einige 1000 Pfund gutes
He«. Näheres durch die
Geschäftsstelle d . Blattes.

MM Mi«
verk . ». Bingel, Jeddeloh.

VSA6N LrkrLnknox

Z. kf. gs. 2 oder 3 Back-
ofenzüge mit Kapsel . An¬
gebote unter V. 16 an die
Filiale Lange-stratze 45,

Zu verkaufen - «ine sehr
schön« nu-ßba-um Salon-

Salösts -kurten bsdalton
(AültiZstsit,

üsrs

Einrichtung, so Mt wie
n-e-u, .

'
Näheve Auskunft in

ÄK GMsWfteM h. BL

Oldenbvok.
Die Erbe« des

benen Gastwirts D. Bech >
Husen in
sen am

Oldenbrok lhi

Smsbeiir.
-esA. MW

«achmittags 1 «h»
aufangesb,

in und bei dem Hanfe fttErblassers:S
Z
1rr
i

»ekle « M
alsdann nahe vor»Kalbe«,
tel. WimmMchchsm.
WM«.

15MMO.
SW«.
Ackersedermagen , I

Ackerwagen . 1 Sa«i»
trog. 2 Erdwüppe«, Ep
gen, 1 Schweinen»»««, k
Pferdedecke «, Kuh - M
Kälberdecke «, 2 Rege«
decke ». 1« Milchtraich
portkanne«, 3 Wage«
decke «, Knhtane. 1 Torsi
ftrenmafchiue . Harke«,Lote, Forke«, Hanons,
fer, Sensen, Sette», 1
DezimalwÄge mit Sv
wichtftücke«. 1 SelvftW
terer , 1 Schweinekafte «,Landebänme, 2 steiuerre
Fntterblöcke, 2 Pserdv
geschirre , 1 Eackflickomf
schine, 1 Kartofseft
qnetschmaschine, 1« eist
Schöppen, Bors- ««!
Gropenkarren. Eime». - -

in kleineren Posten gegen angemessene Vergütung in
Fettweide « abzugeben.

Etwaige Reflektanten wollen sich sofort mit mirin Verbindung setzen.
Kitz. ksptdolomäuZ, OlöMbufg,

Donnerfchweerstratze 66.

Zigarre « ,
feinste Sumatra , gebe auch
kistenweise ab.
Lrmr Nütker,

Bahnhofsplatz 6.

Habe noch 3 Teile Vieh
iv Grasung zu geben.

Daselbst trächtiges ost¬
sries . Schaf zu verkaufen.

Fr . Niehans.
Alexanderchaussee 105.

Zu verkaufen ein
Bäckerwttgert
fast neu, sowie noch guteLadenrevte.
Angebote unter L. F . 553
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Osternburg. Z . v . junge
Legehühner u. e. hochtrag.
Knh. Ende d . M . kalbend.
A. Steenke«, Herrenw. 1.
Zu kaufen gesucht gut

erhaltener lederner

WÜW.
Angebote unter L . G. 551
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Wne WWshnen
zu verkaufen. Näheres in
der Filiale Langest «. 45.

Balgen «nd Stabbe». !
Janchkaste«, 1 Pferd«:
krippe, 1 Schlitte«. 1
Fntzsack, bestes Knhhe«,.
1 Schenkschrank . 1 Biev
apparat , Stöhle um
Tische, Spiegel. 1 Goffl
1 Garderobe. 2 Küche « : j
schränke, 1 Ladeueiurich»
tnng, 2 Tafelwagen, 1
Trittleiter , 1 eiserueS
Riechelwerk sauf de«
Bekchnsenfthe« Lande di.
Hammelwardeomoor,
vorher dort zu besehe«,
««- sehr viele sonstig»
landwirtschaftliche sowft j
Hans- «nd Küchsugerät«
«nd das noch vor » ,»
handene Waren ^N
lager /

öffentlich meistbietend '
Zahlungsfrist verkmöer^ l
wozu ich Kausltebhabei i
freunölichst einlade. H

Chr. StftriÄer. AaL,"

WWMll
m Hahn.

Zwei in Hahn unmitteb '
Var an der ChauAee >

"
Bahnstatton belesene

K
Ls

gute bezw . noch «eiftp
Gebände mit Garten » ,
land, - (

stehen mit Antritt zum V-
November 1918 zu« Vek »^
kauf . Näheres durch . >
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«M Karten an der Mexan-
Archa-uM . Qborwohmm«

Räume, nmt Mp
MM 1 . Ma>« Ä. I . Mr

M verkaufen.
Mhevss durch AEonat.
« Memmen . Oldenburg,

Rastede. Unter meiner
Nachweisungsteht eine
sehrfrequentierte

M Mi! ZMbKlM.
belege« an verkehrsrei¬
che « Wege« und ««mit¬
telbar bei einer Schule»

«um Verkauf. Die Ge¬
bäude sind noch neu und
-chöneingerichtet. Die zu¬
gehörigen Ländereien , in
Größe von ca. 40 Sch.-S .»
sind sehr ertragreich.

Degen . MM.

M - « M.
Edewecht. Unter meiner

Nachweisung steht ein am
Hunte-Ems-Kanal in ein.
Fläche belesenes

zur Größe von 60 Hektar
47 Ar 87 Quadratmeter
mit Antritt nach Ueber-
einkunft zum Verkauf.

Das Moor ist zu einem
Drittel kultiviert. Die
ausgesät. Früchte können
event . übernommen wer¬
den.

Da die Eisenbahn von
Edewecht zum Kanal aus¬
gebaut wird, so ist außer
Wasserweg auch mit der
Bahn Absatzgelegenh . vor¬
handen.

Das Mpor enthält be¬
sten, schweren Torf und
eignet sich sowohl zur
Torfgewinnung als zum
Fruchtanbau , Weidenusw.

Kaufliebhaber woll . bal¬
digst mit mir in Unter¬
handlung >treten.

Meiurenke«,amtl. Auktionator.
Wohnungseinricht ., best,

aus Stube, Kamm. u. Kü-
che. sow . 2 Fach . Gard . z . k.
ges. Ang . unter I . N. SIS
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

Türkisch. Lonsshawl
verkauft P . Rentner.
Gartenstraße 4. Besichtt-
gung von 1s4 bis 22/L . Uhr
und nach 7 Ukr.

I eilM
r«. 2t/s> Mw. bveit , z. kauf.
M. Off. m. Pr . a . FMale

. Nachrichten in Eversten.
Zu käufen Aes. SLulen-

u. Nachfteppvürschine. Off.
Z. ioo am Büttners

Am .-ErveÄ.
kaufen M -ucht einMd. Handwagenund ein

«M . Handwagen.
— Oetken, BauaMbüßt.
. Sn verkaufenSchulbücherder Stadtknabenschule6 und
Ästige Bücher und 1 Hand-Nähmaschine.

Kastanienallee 50.

« el.
usw. kaufe zu

Höchstpreisen . Waffenvl . 8.
Vwdeck s. Kdwerw.

M veMufen. Damm 2.
erhalten, photogr.

^ ?nrnt . 6 mal 9 oder 9
M kaufen gesucht.

k/Mote mit näher. An-
um-k und Preis erbeten
hen^ E- . W . 844 umge-
Z/LK 'E -«°u°

' "" mal 60 gr . . n ..Gaslampe, kompl.. s. 8 X
vaü ^ .? leumlampef. 4
UV kür Werkstatt od.
^ Z^ ichen, u. eine Kom-

gebraucht.
^ Llexanderchaustee 110.

Ml n.f? baude elektr. L.

2üS^ n. 22
.
St . Hornvieh.

ca. kogon
"/ ^ ' bMg mit

Wirtk̂ k. blnz . verk . w.
KauWt verz allein d.

Ann.L ^ . unter D . 973 a.
««L -LL 'L

VLir ^ ALsrLcsi ».
lat

gsür vodlsodinso ^enä , in vsrsvdisäsnsn
krsisInAsn, von 2 .SO pro kknnä an,

I Iviskon 684 . > s !kisiilll »str . 27.

Ohne Kohlenkarten!

KrALsKolLS
ab Gaswerk Ot- e»b«rs

II Zentner ----- 1.^0 Mk. I
Es werde» bis 3 Zentner gegen Vorzeigungder Stammkarte ab Fabrikhof abgegeben.
Frei H««S wird nur bei Abnahme voniS Zentner « und gegen Abgabe von Kohlen-

^karten verkauft.

« « « MM«, l ««

Wegen Verkauf des Hauses ver¬
kaufe ich die noch vorrätigen

garnierte«
Wmierhüie

bedeutend unter Preis.
Ferner die noch vorrätigen

««»garniertenHüte
Del»«», SannnA, Pkpme»

nnb Filz.

Langestratz « 44 Langestraße 44
sBeim RathauS ).

Langestraße 44
(Beim Rathaus ).

Langestraße 44

Ziebnna
iS. nnb 13. Februar,

V- V.

, Ginge,roffen et« kleiner Posten schwarz
««d farbige

Illsjiäsrstoii «,- gute Qualitäten. -
Valins llarmss,

in großer Auswahl vorrätig.

üeinrjcd SsrLIsge,

iNM -SM. Mkü -Mkie
Limüoss z. Me

10 SV 40 8V ^ f. die 2. Klaffe
25 SO 100 200 ^ f. alle Klassen

sind noch zu haben, auch unter Nachnahme.
VVonmsSN vombau -.i-ollsi ' is.
Ziehung schon am S. März. Hauptgewinn 50000 ^4!
bar . Los « 3 ^ k. Porto und Liste 3S Nach¬

nahme 30 ^ mehr.
Soi ' Iinsp l? fsn6s - i,c > ttG »' !S.

Hauptgewinn 1 Zuchthengst 10000 auch bar. I
Pferdegewinne 70°/o , alle and . Gewinne mit 90»/«.
Lose zu 1 11 Lose 10 Porto und Liste

35 H , Nachnahme 30 H mehr.

Otl»
Königk . Pr» Sotü-Einnehmer.

Freitag
««- Sonnabend
Me ». M Kenne

ani Stau»

Im Anträge werde ich am

Mittig , »m l. Mlmr M.
anfangd. pünktl. iS Uhr mittags,

i» der Wagenhalle des Herrn Lackierer¬
meisterC. Borrman « hiers., JohanntS-
ftratzeS, neben Rüdebusch Molkerei:

1 WW . Urkev . schwere « Mgev.
1 Dogeatt . 1 LAMSWk «. versch.
Merdeaeschirre . 1 Mel mit Zaum-
ze«s . 20 grvtze Md kleine Ms

- öffentlichmeistbietend gegen Barzahlung ver¬
kaufen.

« . tSok ^ abv , AMsnatsr.
Sappan s . — Fernruf 15SS.

E Die Wagen sind wenig gebrauchtund
«och fast neu.

Leibriemen
Baumwolle und Ersatz, daS beste , was es gibt. Größere
Zerreißfestigkeit als Leder. Noch ohne Bezugsscheinlieferbar. Kellner öd Ohrmann , Bremen.

Suppenwürze eil
in kleinen Originalflaschen , von '/i°, V° Ltr. fabriziert
vr. vodlor S So-, M ». Ai»
Vertreter gesucht- Handelserlaubnis 2 . 10. 1916
Landratsamt Hanau und Genehmigung mehrerer

Preisprüfungsstellenvorhanden.

Krampen
WM BofestWM von EinfriLdiaMMSÄrächtten an Ätteih-
w«iden liefsvt MM >Prelfe von 4 ^ vr. 5 K«.°Postpaket
gsgmr Nachnahme direkt an Verbr<mchW

Friedrich Haller, Bramsche , Bez. Osnabrück.

Nach wie vor kaufen unsere An¬
nahmestellen

W Ick.
Varl L. ll. ourstvns w. d. S.,

Verlegte mein

KM - Mi » WeibSMk-

und die

Mal - Expedition
der

.MlIAls . ötM ».LM-
»ach

LmeWeiL
Lrvst VölLer

AM Z« !!SM
für 2 Betten sehr preis - ,
wert zu verkaufen nach 6i
IM MaLL LMM . LL'

Auch in diesem Jahre sollen wieder

Lllöusinekin - er
auf dem Lande untergebracht werden. Die Not treibt
wieder dazu. Um nun möglichst bald eine Ueberstcht
zu bekommen , wie viele Kinder untergebracht werden
können, ist es sehr erwünscht , wenn sich Annehmer
baldigstmelden wollten. Wenn diese Anmeldung bis
zum 15 . d . M . erfolgt, können die für die auszuneh¬
menden Kinder nötigen Lebensmittel von den Selbst¬
versorgern zurückbehalten werden. Anmeldungen
werden von den wieder als Vermittler und Vertrau¬
ensmänner tätigen Pastoren entgegengenommen. Die
Bedingungen sind im wesentlichen dieselben wie im
Vorjahre . Die Wünsche der Annehmer werden mög¬
lichst berücksichtigt , so daß sie gegebenenfalls dieselben
Kinder, die sie vergangenes Jahr hatten, wieder-
bekommen könnten. Eine scharfe Prüfung der zu
MMMpchW KjrMr «Nr- iM Setznattst von»« «« « .

WH . -

MSASH « Irr » » VorlDASS»
äs» Herrn krok . Siattovlsvmnuii - Weimar

beginnt äio beuligv
llsv k mittags - Vsrstskiung

erst um H Ilbr,
Ol«

Achtung ! Achtung!
„WM »»"

, WU . V
1V Minute« vom PferÄemarktplatz,

direkt am Holz gelegen.
Donnerstag , Freitag « . Sonntag;

8U Mzerl M MUMM
Anfang 6 Uhr . 4 DSMS . 3 SeMkl.

ES ladet ergebenst ei»
iS « LLLlllI » »« » » .

NSSldSQLLSllSI '.
DLgliob:

Lünstlsr - Lonrsrt.
llachmittags 4—6, 7—11 ilkr.

Nsrtl»

U - M
Lage Gaftftratze bis Bahnhof oder Nähe,
u kaufen gesucht . Angebote unter K. A«
24 au die «GefchäftsstMe - . Blattes.

Alle Arten

Häute. Felle
u. UelKIle

kaufen zn HSchGen
Preisen

8 . 4öMLl !° . .
Oldeuvurg. Tel. VO.

gesiebt u. ungesiebt, sowie

llWmruill
frei Schiff oder Waggon.)
MMM bkWSSll

Bremen.
Fernsprecher Roland 881.

Torfmoor -Ländereien
größeren Ums . in günstig.
Lage zu techn . Nutzung in
Friedenszeit gesucht.

H. Schröder. Halle.
Magdeburger Str . 3.

Zu kaufen gesucht

(Riesner.)
Angebote unter C. A, 377
an die Geschäftsstelledies. Bl.

Naufe ^ LuNÜ«

z« W « Txzchttiie»
qoWl. u . aernpste Enten,
Pute« . Hühner, auch Zie.
gen u. Kaninchen . Tauben.
Frau Gruschke. Berlin R ..

tzlsiassePr . 35.

ArbettsWchwcis —
^ KMsschitz.

ArLeAsamchweis Düens-
iEs und FveWaas von 4
VIS 6 Uhr. Roch -Whvtz
Domvers-üa-as von 4^ bis
6 Uhr KMWickstraHe 21.

Mehr . Vieh- «. Hecken¬
scheren preiswert zu verk.

Aastrosik 8^ 2. EtHE «

l Keiunösn

NeusüdenLe-Strehl« Za¬
gelaufen eine

, Kuh.
Johann MSstM»

Vepkoi'en

Verl, ein Iltis ° Muff
nahe Wirt Reckemeyer in
Donnerschwee . Der ehrt.
Finder wird geb .» densel¬
ben dort gegen gute Beloh-
nung abzugeben. _

Verlovsn eine schwarz«
Geldbörse. Gegen Bckch-
mmg abMHeüM

_ Gavtenstr. 37a.
Verl. 1 Portemonnaie

mit 45 JrchM . Nach-
NchMMn in der Geschäfts-
stelle dissos Bkattssl.

l lliel - ksgueks I

Ml. « MS.
bestehend aus mindestens
2 Ztmm>, Küche und Mäd»
chenkammer , von kinder¬
loser Beamtenfamilie tu
Oldenburg oder Umgebg.
zum 1. März gesucht. Bet¬
ten Wäsche und Geschirr
sind vorhanden. — Ange¬
bote mit Preisangabe an
Firma I . Meinjohaans.
Old., Nadorsterstr. 28 , erb.
Gchucht zum 1. April eine
mSlimise MohMS
Angebote unter H . G. 488
an d. Geschäftsstelle d . Bl,

Witwe mit 2 kl. Mäd¬
chen sucht zum 1. April od.
1. Mat kl. frdl . Wohnung
mit etwas Stall und Gar.
tenland, a . l. Stadtgebiet.
Angeboteunter M . B . 10S
postlagernd Hude erbeten.
Suche zum 15 . Febr . mbHZimmer
mit oder ohne Pension.

G. Horn.
Achternstraße 42/43.

Wohnung v . 5—6 Räum,
von kl. FamWe (3 erwachs.
Vers.) M Meten gesucht,
AngM. an SMeH 5 "
« W . NEU



, Ges. eine Unterwohug.
drit Stall wnd LandKr
frei erwachsene Personen
im Stadtgebiet . — Ange¬
bote unter H . O . 495 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Preis 2—300 ^ zu mie¬
ten gesucht. — Angebote
unter N . H. 80 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Fräul . sucht möbliertes
Zimmer i» der Nähe von
Donnerschwee. Off . unt . L.D.
548 an die Geschäftsst. d. Bl.

Landsturmmann sucht so»
fort einfach

«Uiklltt UM«
m. Fam --Anschl . Off. U. L.B.
S46 Filiale Langestr . 4S.

Wohn . Ms. s. 1 . AHM
o . Mai . Preis . 3—4M
Arrgekocke mrtsr W IM an
die Miale . Lmnsestr. 45.
Best . j. Damf sucht möbl.
Zimmer m . Licht z . 1. 3 . 18.
Nähe Lindsnstr . Off . rmt.
V . 660 M . , L-angsst «. 45.

Wohnung v . ff . FarrÄlle
W Mai ojd. srüher M miiet.
gesucht. Preis ca . 4M
Offerten unter L . M . 556
an die Geschäftsst . d. Bl.

Gesucht auf sofort oder
bald an d. Do mrerschweor-
Ehauffee oder deren Nähe

ei« Mi Simm
mit voller Pension zum
Preise von monatlich 128
Rs i30 -ck . Schristl . An¬
gebote «m Nebenstelle
A. Parufsel , Domrerschwee.

Zu vepmieivu

Klein . Laden
Mit Kabinett (Kurwickftr.
1) zum 1 . Mai zu verm.

Georg Stöver.
öti Langestr . 75.

m
»eSdemttMi

Metjendorf bei der
Alexanderheide mit 2 Sch .-
S . Land zum 1. Mai zu
vermieten . Preis 180

« ebr . Meyer,
, / Alexanderstraße 124

L- ai « . Jul .-M .-Wa » i.
Mittasstisch 90

Markt 221.
Zimmer mit Kaffee 8.50

Mk . d. Woche. Markt 221.

Laden
ln bester Lage der Markt¬
strabe in Wilhelmshaven
zum 1. Juli an sauberes
Spezialgeschäft zu vermie¬
ten . Größe 50 Qnadratm.

W . Griem,
Wilhelmshaven,
Marktstrabe 33.

Osternburs . Z . v . a . sof.
e. Zimmer an 1 od. 2 Pers.
Brem . CH . , Willersweg 6,

Z « vermiete « zum 1.
Mai Wohnung mUSader »,
event. auch getrennt.

Rotzkamp , Gaststr . 11,
Zu verm . mbl . Zimmer.

Wefterstratze 13
Hübsch mbl . Wohn - und

Schlafftube an geb . Dame
zu vermiet . Bockstr . 471,

Zu verm . e . Oberwohn,
3 Räume , Küche und Zu¬
behör . Preis SVO Ge¬
müseland kann zugegeben
werden . Näheres

Nadorstsrstr 721 rechts.
Zu verm . an ruh . New.

ger . Oberwohnung , Preis
4M Näheres

JohamMtr . 11 . unten.
Zu verm . z . Oft . Herr«

schastlicho Unterwohmmg
M bester Lags . 5 Zimmer
Nebst Zubehör . Auerbietm
unter L . A . 550 an die Gs-
schäfiSsteKe dieses Blattes.

8t6 >l6N - 6S8U0llS I
Suche für meine Toch¬

ter , 19 I , eine Stelle alsWesMW
in einem gröbere « bür¬
gerlichen HanShatt , wen»
möglich , ans dem Lande,
bei etwas Gehalt und vol
lem Famtlienanschlutz . -

nutzer Man « , welcher
Jahre in der Land¬

wirtschaft tätig war , sucht
zur wetteren Ausbildung
Stellung in Landwirtsch.
aus der Geest , schlicht um
schlicht, oder Molkerei , g.
etwas Gehalt . Angebote
unter L . S . 560 an die Ge,
schäftsstelle dies. Blattes.

Eversten b. Oldenburg.
Suche für meine 16jähr.
Tvchter Stellung zu Mat
als jg . Mädchen in landw.
Haushalt bet Familienan¬
schluß Lehrer Wieting.

Gtellenvermittl .- Bürv
für Landwirtschaft.

k 'vIckL Olsllvvtolli »,
Bremen, Bornstr 42.

Roland 3342.

LMMWr
19 Jahre alt , sucht zum 1.
Mai Stellung in besserer
Landwirtschaft , wo sie sich
unter persönlicher Anlei¬
tung der Hausfrau aus¬
bilden kann . Engster Fa¬
milienanschluß und etwas
Taschengeld . Angebote er¬
be« « unter L. T . 561 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

8M . 22j.NWes
(Ostfriestn ), in all . Zwei¬
gen des Haushalts erfah¬
ren , sucht zum 1. event . 15.
März paffende Stellung.
Angebote unter A . B . 9
an die Geschäftsstelle des
„Ostfr . Kuriers "

, Norden.
Junges Mädchen

sucht -nm 1. April Stellg.
als Verkäuferin oder tm
Kontor . — Angebote un¬
ter K . O . 537 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Junges Mädchen , 28 I .,
sucht zu Mai Stellung , znr
Führung eines besseren
landwirtschaftlichen oder
einfachen bürgerl . Haus¬
halts . event . als Stütz «,
bei Familienanschluß un¬
gutem Gehalt . Angebote
unter L. B . 28 an die Fi¬
liale Langestratze 45.

Mgmsilwe.
29 Jahre , «sucht Stellung
als Haushälterin , wo sie
ihr dreijähriges Kind Mit¬
nehmer » kann . Schlicht um
schlicht. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle d. Bl.

SM SriWMilwe
mit einem 2^ jähr . Kna¬
ben sucht Stellung als
Haushälterin oder bet al¬
ten Leuten zum 1. Mai.
Sehe mehr aus gute Stel¬
lung als ans hohes Ge¬
halt . Angebote erbet , un¬
ter L. P . 558 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

MleiM. Mwe.
61 Jahre , sucht Stelle bei
einzelnem Herrn . Ange¬
bote unter L. O . 5S7 an
die Geschäftsstelle d. Bl.

Jg . Mädchen sucht Stell,
a . L. Lande , wo es in der
Küche mit tätig sein kann.
Joh . Wiebnsch. Edewecht.
Suche für meine Toch¬

ter , 19 Jahre alt . zum 1.
Mat Stellung als

jg. Mädchen
tn einem landwirtschaftl.
Haushalt . Selbige ist in
häuslichen Arbeiten und
im Nähen nicht mehr un¬
erfahren . Fam .-Anschluß
n . etw . Gehalt erwünscht.
Angebote unter I . T . 620
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

krlabmies Milei».
40 Jahre , wünscht Stellg.
M März oder etwas spät,
zur Führung eines befie¬
len frauenlos . Haushalts.
Ang . erb . unter K. D . 527
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Suche f. m. 16j . Tochter
Stell , a. ig . Mädchen in bess.
Hausez.Erl . d.Haush .b.Faun-
Arckchl. ».Tascheng. Off. unt.
L.C.547 a. d-GeschäftSst. d.Bl.

Ei « erfahrenes
trmges Mädchen.

Ende der 20, sucht zum 1.
Mai Stellung im Haus¬
halt und Laden oder zur
selbst. Führ , eines Hansh.
Angebote unter L. L. 655
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

l Oltens 8isl !en
MSnnilede.

Gesucht sofort ein

AH
LheslnacherLZMerkantV

Gesucht auf sofort ein
tüchtiger

MWU
der mtt Pferden umzuge¬
hen weiß , für dauernde
Beschäftigung.

Gerhd . Meentzeu.
Bahnhofstr , 12.

Gesucht ei« jün¬
gerer

Wk»k. MWskl.
Langestr . 18.

Zwischeuahu . Gesucht z.
1. Mai d . I . ein

M -MW
für eine hiesige Landwtrt-
schast. I . H. Hinrichs,

Eisendrehev
bei gutem Stunden - und
Akkordlohn aus sofort ge¬
sucht.

Fritz Weib.
Sonnenstratze 35.

Rhauderwieke b . West¬
rhauderfehn . Suche für
mein Manufaktur - und
Konfektions - Geschäft zu
Ostern einen

mit Unten Schulkenntniss.
A. W . Kramer Nachs,

Inh . Joh , Pieper.
Für meine Kurzwaren-

großhandl . zu Ostern ein

gesucht. G . Wehlair.

WMeier N«
für leichte Werkstattarbest
gesucht.
Munderloh , Langestr . 73.

Gesucht für dte selbstän¬
dige Erledigung unserer
Bureau - und Schreibar¬
beiten eine

«lWilheckMiv-
We MeilsW

bei vierstündiger Bureau-
zeit . Kriegsbeschädigte od.
Kriegerwitwen haben den
Vorzug . Vergütung nach
Vereinbarung . Bewerbun¬
gen sind unter Beifügung
der Zeugnisse der bisheri¬
gen Arbeitgeber bis zum
11 . Februar einzusenden.

Oldenbg . Lqndesverei«
vom Rote « Kreuz . Abt . 2.

Barel , Oldbg . Gesucht
zum 1. April ein Jüngling
von 14—15 Jahren als

Hausbursche
für mein Kolonialwaren»
Geschäft für leichtere Ar¬
beiten und Botengänge.

Eckfleth. Ges . auf Mai
ein Knecht oder Kriegsbe-
schädigt . Hinrich Folte.

sucht sofort
Buchdruck . Gerh . Stallina.

Gesucht zu Ostern oder
früher ein

I -vkrliilA
unter günstigen Bedin¬
gungen.

M. Schulmann,
_ Achternstraße 38.

Gesucht ein

für ganze Tage.
L. Ciliax,

Donnerschweerstratze.
Erste Bremer Grotzhandlung sucht einen tüchtigen,

bei Hotels , Cafßs , Restaurants , Kasinos usw . gut ein-^ Vsi -Irst « *
für den Verkauf von

Wein, Sekt und Spirituosen.
Nur solche Herren wollen sich melden , die tatsächlich
bei der betr . Kundschaft gut eingeführt find . Da
suchende Firma sehr leistungsfähig ist, kann mit

roßen » Umsatz gerechnet werden . Angebote unter B.-
> M - M Utossx. Kremen.

LEAiWttWW
mit gut . Allgemeinbtldg.
könn . Ost . i . d . Lehre tret.
Buchdruck . Gerh . Stalling.

MMV«
für Hoch- und Tiefba « aus
sofort gesucht.

Küster , Bangeschäft,
Wilhelmshaven,
Börsenstratze 34.

sofort gesucht.
Sodr « Wlsxor.

Oldenburg,
Moranderftratz « 124«

Weibliche.
Stütze,

die selbständig den Haus¬
halt führen kann , zum 1.
März gesucht. Zeugnisab¬
schriften erwünscht . In¬
validen -, Krankenkassen¬
geld , Steuern frei . Gehalt.

Fra « Frieda Tiarks,
Rttstringe «,

Mühlenweg 1, Stabsgeb.

me«
«-sucht.

Westerstede . Für einen
hiesigen Geschäftshaushalt
suche ich baldmöglichst ein
einfaches

Wes MW
oder MM 1. Mai ein tüch¬
tiges Dienstmädchen für
Hausarbeit . Angenehme
Stelle bei guter Behand¬
lung.

Georg Hinrichs,
_ Rechnungssteller.

Wiefelstede . Gesucht für
einen hiesigen landwirt¬
schaftlichen Betrieb zu
Mai d . I . ein

Mädchen
von 16 bis 18 Jahren . —
Näh , bet Brötie . Aukt.

Gesucht zum 1. Mai ein

Wses « All.
Fra « Teebke « .

Mottensträtze 2.

eb. Dame
(auch kriegsgetr .) a . Haus-
genoffin und zur Unterst,
in kleinem Haushalt (Da¬
me und 2 Töchter , 9 und
7 Jahre ) in Jndustrtegeb.
ohne gegenseitige Vergüt,
gesucht. Putzfrau vorhd.
Heizung . Gas , elektrisches
Licht, Bad.

Frau Friedrich Möller,
zzt . Anmnnd -Begesack,

Nordstratze 27.

Gesucht zum 1. Mal äl¬
tere , einfache

Stütze
f. alte Dame in Bremen.
Näh , abds . Herbartstr . 11.

Gesucht für einen ein¬
fachen landwirtschaftlichen
Haushalt ein einfaches

Mädchen
vo 3 bis 18 Jahren auf
Ma . oder früher . Ange¬
bote erbeten unter V . 82
an ö . Filiale Langestr . 45.

Gesucht zum 1. Mai ein
kleines Mädchen , welches
Ostern die Schule verläßt,
für leichte Hausarbeit und
zur Beaufsichtigung eines
Kindes . Gute Behandlg.

Fra « H. Schmidt.
Ziegelhofstr . 108.

Ich suche für mein La¬
dengeschäft ein

gegen monatl . Vergütung.
Otto Herda,

Achternstratze 41.
Zum Besuch m . Kund¬

schaft suche ich geschästs-
eifrige

junge Dame
oder militärfreien Mann.
Kontorkenntn . erwünscht,
nicht Bedingung . — Gute
Verdienstmöglichkett . An¬
gebote unter L. V . 563 an
die Geschäftsstelle d . Bl.

Gebucht zum 1. Mat ein¬
faches , gewandtes

j. Mädchen
vo^ auswärts für kleinen
Haushalt (zwei Person .)
und Aushilfe im Ladern
Gute Zeugnisse erfordert.

Fra « Presuh «,
Hcittgengeistftr . S.

Suche z. 1 . April eine
sanbcre , zuverlässige

Köchin.
Zeugnisse und GehaltSan.
sprüche an

Gräfin Stosch , Anrich,
Schlotzplatz 1,

Wohnung des Regier .-
_ Präsidenten.

Suche zum 1 . März oder
1. April ein tücht . zweites

ZMMWll.
tm Waschen und Plätten
erfahren.

Fra « Dr . Hoffman «,
Obernenland 17S

_ bei Bremen.
Mansholt . Gesucht um¬

ständehalber zu Mat ein

»kW.
Mi) MM

Renke Martens.

Funnix (Ostfr). Suchen
zum baldigen Antritt , spä¬
testens bis 1. März , ein
sauberes , ordentliches

Mädel
für sämtliche Hausarbei¬
ten . Auch mutz selbiges
kinderlieb sein , da zwei
Kinder vorhanden . Vor¬
stellung erwünscht.

Ang . Fuchs , Molkerei.
Gesucht ans bald oder

später ein besseres.

Wem MWeil,
welches auch kochen kann.
Waschfrau wird gehalten.
Zu erfragen

Ziegelhofstraße 941.
Bloherfelde . Gesucht z.

1. Mai eine Großmagd.
Gute Behandlung.

KIM ZstM«

Zum 1. Mai oder früher

WAS MA»
gesucht für einen städtisch.
Haushalt auf dem Lande.
Kleinmädchen wird gehal¬
ten . Zu erfragen
Ratsherr -Schulze -Str . 1.
Ranzenbiittel b. Berne.

Gesucht zum 1 . Mai für
unseren besseren bürger¬
lichen Haushalt ein tücht .,

MtMMA,
das melken kann.

Fra « Sophie Heesens.
Wan - eroog . Suche zum

1. Mai einfaches

Wes NW
oder Mädchen für alle
häuslichen Arbeiten . An¬
gebote m . Gehaltsansprü-
chen an L. Clemens.

Zum 1. Mat ein sauber.

jiiWtts « che»
ges. für meinen kl. Haus¬
halt (2 Pers . ) , welches mit
der Wäsche Bescheid weiß.

Fra « Harmes.
Schüttingstrabe 16.

Berne . Gesucht auf Mat
oder früher ein

zweites « che»,
welches kinderlieb ist.

Fra « Gerda Dencker.
Ges . zum 1. Mai zuverl .,
Wises « che».

Fra « C. Stolle,
_ Adlerstratze 4.

Gesucht zum 1. Mai ein
gewandtesHMMWll.
das mit der Wäsche gut
fertig wird . Nachzufragen
_ Kurwickstraße 27.

StrrrrdenhLLfe
sofort ges. Gottorpstr . 20.

Mliges Mrms
Mädchen

für alle Arbeiten in bür¬
gerlichem Haushalt zum
1. Mai nach Rastede ges.
Angebote unter L. A . 645
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Gesucht zum 1. Mai ein

WM« » che»
für Küche und Haus.

Fra « A . Dankwarvt,
_ Hindenburgstr . 45.

Gesucht zum 1. April od.
1. Mai ein

oritrMWWeil
event . einfaches jg . Mäd¬
chen, für kleinen Hansh,

Fra « Marie Hanse « ,
Hochhauserstraße 9.

Gesucht auf sofort eine

Mlise Weilslkm.
Lichtenberg,

Heiligengeiststr . 16.

Wellek .^ ,.,
SoliElöniIwIw krntL«, Msse.

bei festem
Gehalt sucht

Wildeshanse « i. O . Ge-
sucht zum 1. Mai ein er¬
fahrenes , -uverläfftgeS

)
das die Hausarbeit und
Wäsche übernimmt.

Fra » Dr . Klingender «.

Reinmachefrau
sucht sofort

Buchvruckeret
Gerhard Staling.

Barel.
nettes

Auf Mai

T'el- aus gk. vd. tzS ,
Mädchen . Am-M-Duven
MoUenftr . 10, Waffen
Damenschneiderei.

Tüchtiges

MMiM
gesucht und ' "R

Wk MW
die das Schneidern erlern«
wollen.

ALM. Dltvenda«
Motten str. 19 l,

'
Damenschneiderei.

Gesucht zum 1. Mäst > !
I . ein z

WAS MAAS
für unser , landw . Haus»

C. H. Struthofs,
Molkerei,

Ziegelhofstraße S4
Gesucht zum 1. Mai eÄ

OeMMSiA!
oder jung . Mädchen , wel> !
ches alle vorkommen -ejj
Arbeiten verrichtet.

Carl Hansing,
Ztegel hofstra tze 60.

jrere ArbeitemG
sucht sofort

Buchdruck . Gerh . Stalling
Ocholt bei Neueukoop, >

Gesucht zum 1. Mat etW
ordentliches.

für meinen landwirtschl,,
Betrieb . I . Wenke.

Hobenesch bei Rodenkir. )
chen. Suche zu Mat 1SÜ,
noch eine

Wge WO.
welche gut melken kan»,'

Joh . Beckhusen,
Heering ( Post Abbehatzi

sen). Gesucht zum I . MW
ein zuverlässiges , akkurat»

WeitesMO
für Ha »»S und Garten . ^
Melken nicht erforderlich

Fra « Th . Ta nkens
Gesucht zum 1 . Mai E

Ml MW
für Küche und Haus . ZD
meld . abends nach 8 Uhr,H

Fra « Dr . Schmedeu, W
Gottorpstraße 9.

Gesucht zum 1 . Marz ^

Wes MW
für Haus und Garten ges.

H . Gramberg,
Friedrich -Angust -Str . 1v.

Gesucht auf sofort ein

oder Kriegerwttwe f. Mi»
seren Haushalt nebst PoU»
agentur auf dem LandW
Angebote unter I . V.
an d . Geschäftsstelle d. !

zuverlässiges Suche zum

Wes NiW. Wes
Kaffeeschenke,

Pferdemarktplatz.
MatGesucht zum 1.

WerUMA «.
Fra « Stöver , Langestr . 75

Suche z . 1. März ffeitz . ,
«es., in MM . Arb. evstchr.

Mädchen
Gucke BeHandl . ziWestcheirt,
Lohn nach Vsseinbartms.

Frau Dr . FM,
L« m«p (Rhl .) , SchWe-vft. 7

Zum 1 . Mai ein

ZWMW
gesucht. Zu melden abds.
nach 8 Uhr.

Fra « Addicks.
Staugraben 1.

mit guter Handschrift
Haushalt a . dem LaniW
Angebote unter I . W . L
an d . Geschäftsstelle d . E

Rastede. Gesucht M
Mai eine

Mag-
von 16 bis 18 Jahren , .ff

A - r.
'

Zum 1 . Mai suche ich ei»K

MM W
und ein gut empfohlenes

MsMe ».
Krau GeheimratStallstch

Unter den Eichen 2Ü
(am Eversten Holz ).

Gesucht z. 1. März oder
AMl ein

Mädchen,
WÄches mit der Wüsche
Bescheid weiß.

Meüizinalrat Greve,
Gaststvaße 18.

2 perfekteGtenoiypifiinaen
und

Maschinenschreiverinnen
sofort gesucht. Lebenslauf , Zeugnisab¬
schriften und Gehaltsforderuug erbittet

kadrrk cdemiscder kroäuLt«
VLSviLK » «i >» A, Stau 70.

Gesucht zum 1. Mai

WRS MP
für Küche und Haus.
Frau Oberbürgermeister

Tappenbeck . ,Kleine Kirchenstraße^
Gesucht zum 1 . Mai eil)

ordentliches , akkurates

jungS 8 Mäoliö !!
das dte ganze Hausarbeit
übernimmt , mtt AusnabZ
me der großen Wäsche.
eins , das wegen Kranri
der Mutter nach H"
muß . Das letzte Mabche .
war 8 Jahre , bei nur.
Frau I . Ricke » , Bre « e
Schwächt

I'snLionsn
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